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Erfolg unserer Handelsstörer
Mehr Feind - Tonnage auf den Weltmeeren versenkt als im Weltkrieg

.. . . .. ........ . . . . . rjten 1Ü Jahren
erheblich höhere Verluste beigebracht

bandel zerrüttet .

Bisher 6 Schiffe zugegeben
äs . Berlin . 15 . Re6r ( Eigener Drabtbericht unserer

Berliner Schriftleitung .) „ Die Englanber , sehen .sich genötigt ,
die bisherige Lesart , b :
Eeleitzug - KatastrovSe 1
britischen f

ss . Berlin . 15 . Febr . ( Eigener Drahtbericht unserer
Berliner Schriftleitung .) Gestern noch schien es , als ob über

Nacht im Stillen Ozean eine Krise entstanden sei . Wenigstens

mutzte man diesen Eindruck gewinnen , wenn man die aus

England und aus Australien kommenden Meldungen las .

So wurde von angeblichen Angriffsabstchten der Japaner

auf Sinqapore berichtet . Dann wurde weiter gemeldet , datz
eine Sitzung des australischen Kabinetts plötzlich unter¬

brochen wurde . Nach dieser Sitzung habe der stellvertretende

Ministerpräsident , Fadden . erklärt datz ein Angriff

auf Australien nicht ausgeschlossen sei . Wah¬
rend des Hauptangriffes auf England würde der Versuch ge¬
macht werden , die Empire - Streitkräfte und deren

Strategen zu verwirren . Infolge der wachsenden mili¬

tärischen Bedeutung Australiens sei seine Ausschaltung ein

Berliner Schriftleitung .) Die Engländer , sehen ft » genötigt ,
die bisherige Lesart , datz ste noch keine Einzelheiten über die

Geleitzug - Katastrsvhe DuMn . aüfzügeben Entsprechend der
britischen Lügenmethode aibt man zunächst aber keineswegs
die gesamten Verluste zu . sondern erklärt , datz 6 Schisse
eines britischen Eeleitzuges, . ..vermutllch versenkt
worden seien . Datz es tatsächlich 14 Schiffe waren , will natür¬
lich die britische Admiralität nicht eingestehen Es entspricht
durchaus der britischen Methode , immer nur etwa die Hälfte
oder ein Drittel der Verluste zuzugeben . Da ? mag für das
englische Publikum vielleicht eine gewisse Beruhigung bedeuten .
Nur werden die englischen Schinsraumnote dadurch keines -

Berli « . 14 . Febr . Die auf den Weltmeeren operierenden
deutschen Seestreitkräste haben im bisherigen Verlauf des
Krieges 670 000 BRT . feindlicher ober dem Ausland nutz¬
barer Tonnage versenkt . Diese Tonnagemenge entspricht
etwa anderthalb Millionen Eewichtstonnen .
Was diese innerhalb von 17 Monaten in Übersee erlittenen
Verluste für die britische Kriegführung , deren Hauvtsorge
seit langen Monaten die Lösung des Schisfsraumproblems
ist , bedeuten , zeigt ein Vergleich mit dem Weltkrieg .

In den vier Jahren des Weltkrieges wurden von deut¬
schen Seestrejtkräften in Übersee insgesamt etwa .670000
BRT . vernichtet . Hieran waren deutsche Kriegsschule
als Handelsstörer — die beiden berühmten Kreuzer . .Emden
und ..Karlsruhe " — nur im Jahre 1914 beteiligt , wahrend
im weiteren Verlauf des Krieges ausschließlich Hilfskreuzer
äls Handelsstörer eingesetzt wurden . .- ■" " " jee hat

England kämpft gegen das soziale System
Quisling über die Aufgaben der Presse im neuen Norwegen

Die . .Daily Mail " mag sich beruhigen . Auch der ge¬
schickteste Einsatz der Sandels .tonnage wird England nicht
mehr retten . Mit jedem Schiff , das die deutschen Waffen
auf den Grund des Meeres schicken , erhoben sich die Trans -

portschwierigkeiten Englands und der Tag ... an dem die

dringendsten Einfuhren nicht mehr bewältigt werden

könn - n . ist bereits in aWhborp Zeit geruckt .
Während das englische Mutterland seine . Viehbestände

abschiacyien mu «, weil bas nölige Futter fehlt . . wissen die

kanadischen Landwirte nicht , was sie mit ihrer reichen Ernte
anfangen sollen . England hat keine Schiffe mehr , um den

Überfluß nach der Insel zu bringen , wo er dringend ge¬
braucht würde . Die Folge davon ist . daß die Preise für
landwirtschaftliche Produkte in . Kanada

stark ab sinken , während sich alle Jndustriewaren ver¬

teuern . Die kanadische Landwirtschaft ist in eme kata¬

strophale Lage geraten , aus der auch der Premier¬
minister den Farmern keinen Ausweg zu zeigen vermag . Er

speiste eine Delegation mit allgemeinen Phrasen ab und rief

dadurch größte Erregung hervor . So trifft die deutsche

Eegenblockade nicht nur das englische Mutterland , sondern

trägt damit dazu bei . das die wirtschaftliche Organisation
des Empire in ihren Grundfesten erschüttert wird . Es gibt
kein Dominion mehr . so w ->' t es auch von Eurovg entfernt

liegen mag . das nicht die Folgen des britischen Krieges am

eigenen Leibe zu spüren bekäme .

„ Sieg im Westen "

Von Fritz Günther .

Der überwältigende Siea . den die Wehrmacht des natio¬
nalsozialistischen Deutschland und mit ihr das beutsche Volk

im Mai und Juni vorigen ijaätes im Westen errang , war em

Ereignis , dessen Ablauf die Welt m Atem hielt , dessen Folgen
der völlige Zusammenbruch Frankreichs und die Vertreibung
der Engländer vom Kontinent , von entscheidender Bedeutung
für den weiteren Kampf um die Beireiuna uns Neuordnung
Europas sind . Von dem gewaltigen historischen .Geschehen , das

wir mit fiebernder Spannung in allen seinen Phasen ver¬

folgten . konnten wir uns bisher , trotz aller anschaulichen . Be¬

richte . aber nur einen die überragende Leistung m Umrissen
und Einzelerscheinungen würdigenden Begriff , machen . Eine

Gesamtschau des gigantischen Ringens . eine

erlebnisnghe Übersicht über die Ereignisse und den Verlauf

der militärischen Operationen , sowie den Anteil den die ein¬

zelnen Wehrmachtteile , den vor allem der deutsche Soldat am

Gelingen hatte , vermittelt erst der veeresdokumentariilm des

Oberkommandos der Wehrmacht ,.Sleg . rm Westen .
Dieser von den Film -Berichtern der Berichterstattern des

OKW . und der Prooagandakomvanien an der Front aufae -

nommene Film gelangt letzt rn Wiesbaden ( im Ufa - Palast )

3Ut
Jn

'
der

^
F est aufs iibrung . »u bei * der Stellvertretende

Kommandierende . General . General der Jnfanterie von
S t e p p u h n . die Vertreter von Staat . Partei . Wehrmacht
und Stadt eingeladen hatte , sah man neben dem Stellvertre¬
tenden Gauleiter L i n d e r . der rn Vertretung des Reichs -

verteidigungskommissars im Wehrkreis . Gauleiter Sprenger ,
erschienen war . als weitere . Gaste u . a . den Stellvertreter des
Kreisleiters , Pg . Brück , lorpte Vertreter und Abordnungen
aller Gliederungen unb Verbände der Partei , darunter zahl -

reiche Führer der HI . Als militärische Gaste waren anwesend
Abordnungen aller Truppenteile des Standortes . 150 Ver¬
wundete mit ihren ste. betreuenden « chwestein des Lazaretts .
Vertreter aller Dienststellen , des Standortes , darunter der
Vorsttzende der Deutschen Wasfenstillstandskommission mit Ver -

tretern der italienischen Delegation Vertreter der Reichs -

bebörden und der städtischen Dienststellen sowie zahlreiche Ge¬
nerale der alten Armee . Als Gast sahen wir ferner unter
den Anwesenden den Ritterkreuzträger Kapitanleutnant
Bartels .

Den festlichen Auftakt der Vorführung im dicht besetzten
Ufa -Palast bildete Marfchmustk eines . Mustkkoros . das be¬
sonders mit dem Frankreichlied : ..Über die Maas über Schelde
und Rhein . . .

“ unb dem Pariser Einzuasmarfch Erinnerun¬

gen an die erhebenden Tage des Sieges weckte , Dann blendete
das Bild auf und ließ unmittelbar und erlebnisnab teilnehmen
an den Ereianiffen . die zum . Sieg im Westen führten In . der
Einleitung wird zunächst noch einmal eine kurze Übersicht
Über Vorgeschichte und Ursache des Krieges gegeben , den
England entfesselte , um Deutschland , das ihm . genau wie vor
dem Weltkriege , zu stark gewmden war zu vernichten Wir

sehen datz friedliche deutsche Volk an der Arbeit und seine

Oslo , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Vidkun Quisling ,

der Führer von Nasjonal Sämling , sprach vor der Beleg -

, chaf5 seines Osloer Kampfblattes „ Fritt Folk
" über die

Aura oben der Presse im neuen Norwegen . Er stellte

den Kampf der Wahrheit gegen die Lügenpropa -

a an d a an die Spitze seiner Ausführungen . Auch in Nor¬

wegen werde sich ein neuer Zeitungsstil und ein zeitgemäßer

Journalismus durchsetzen . Diese Neuordnung auf dem Ge¬

biete der Presse stellte Quisling in den Rahmen semer allge¬

meinen politischen Zielsetzungen Nasjonal Sämling kämpfte

für eine Gemeinschaft des norwegischen

Volkes in der nicht Geld , sondern Arbeit grundlegender

Maßstab sei Liberalismus und dessen überwundene Ord¬

nung in der sich Klaffen und Jntereffengruppen bekämpften ,

gehöre auch für Norwegen der Vergangenheit an .

In diesem Zusammenhang verwies Quisling auf den die

Gemeinschaft lähmenden Einfluß der Selb ’

mächt e im früheren Norwegen und nannte als Beispiel

den Wegebau . Obwohl man Massen von Arbeitslosen

sowie Material und Geld in Hülle und Fülle hatte , sei man
im Straßenbau kaum voranaekommen . Quisling tarn ab¬

schließend auf den englischen Krieg zu sprechen und stellte die

Frage , warum England heute Krieg führe . England habe
in der Vergangenheit stets dann Krieg getrieben , wenn sich
Europa sammelte . So habe England Spanien , Frankreich ,
und zwar das revolutionäre als auch das napoleonische

Frankreich , und schließlich Deutschland mit Krieg überzogen .

Heute werde dieser Krieg Englands um so erbitterter ge¬
führt , als Deutschland eine soziale Neuordnung ausbaue ,
deren menschlichen Fortschritt der englische Kapitalismus
fürchte . Darum kämpfe England nicht nur gegen
Deutschland als Staat , sondern gegen ein neues

soziales System schlechthin . Diese Auseinandersetzung
sei von welthistorischer Bedeutung , in der Norwegen seinen
Platz gefunden habe . Anschließend an die Rede Quislings
fand , in den Redaktionsräumen von „ Fritt Folk

" eine jour¬
nalistische Arbeitstagung statt .

wichtiges strategisches Ziel . Für den Fall , daß diese Äuße¬

rungen noch nicht ausreichen sollten , verfügte das australische
Kriegskabinett , 15 000 SDiann bei Miliz , bie eigentlich

jetzt entlassen werden sollten , noch bis zum 8 . März unter
ben Fahnen zu halten . Auch die Vereinigten Staaten
wurden in den Dienst dieser Panikmache gestellt . Man wußte
von Aufforderungen amerikanischer Stellen , an die int

Fernen Osten lebenden Amerikaner zu berichten , sich schleu¬

nigst in die USA . zurückzubegeben usw . Einige amerika¬

nische Zeitungen hatten aus dieser englischen Nervosität
Rückschlüsse auf die britische Hilflosigkeit gezogen , die sich

auch im Fernen Osten bemerkbar mache . Das ist den Eng¬
ländern sehr unsympathisch gewesen , weil ste in den USA .
doch immer noch den Eindruck eines einigermaßen kräftigen
unb leistungsfähigen Englanbs aufrechterhalten möchten
unb müssen . Zum anbeien stellte sich heraus , daß die ganze
Krisenmache in Japan nicht den mindesten Ein -

druckhinterließ . Damit aber wäre das ganze Manöver

gescheitert . So bläst nun London zum Rückzug . Man erklärt

jetzt plötzlich in „ maßgebenden Kreisen Londons "
, die

australische Regierung sei wohl übernervös gewesen .
Man halte die Lage im Fernen Osten noch keineswegs für so
kritisch . Im übrigen aber sei auch die Erklärung des

australischen Kabinetts nur ein allgemeiner Appell in die
Bevölkerung gewesen . Das ist die alte englische Methode ,
erst wilde Gerüchte zu verbreiten , um sich bann , sobald sich
zeigt , datz das Manöver nicht zum Ziele führt , schleunigst
zurückzuziehen und nach Möglichkeit die Fährte zu ver¬
wischen .

Nordasrikanische Fehlspekulation
Man sieht es in London um so weniger gern , wenn jetzt

in den USA . von englischer Nervosität und Hilf¬
losigkeit gesprochen wird , als sich die amerikanischen
Blatter ohnehin sehr zum Kummer Englands noch immer '

recht eingehend mit der englischen Eeleitzugs -
katastrophe besoffen . Die Mitteilung , daß die deutschen
Ilberwafferstreitkräfte bisher 670 000 BRT . versenkten , hat
in den USA . einen starken Eindruck gemacht , mutz man zu

( Fortsetzung auf Seite 3)

wc0s fleinct .
Trotzdem siebt man sich aber genötigt , um bie eigene

Nervosität zu bämpfen . wieder einmal die ubhfflen grog -

svrecherischen Reden halten zu lassen . Der Erste Lord der
Admiralität . A l e r a n d e r . glaubte anf unbtgen . au müssen ,
daß die britische Flotte demnächst aus allen Straften und in
allen Teilen der Welt die Offensive ergreif en werde .
Das paßt ganz besonders schön zu den wiederholten Hilferufen
an bie USA .. Handels - und Kriegsschiffe an England zu
liefern Nichts weiter als die üblichen Beruhiaungsvlllen
für Englands Öffentlichkeit , bie einer solchen Ermunterung
offensichtlich dringend bedarf /

4

wt . Die englische Presse kann ihren Pessimismus
im Huiona aui b . e öibdisoenuite kaum verbergen . Sie

beginnt plötzlich sachlich zu werden und daraui binzuweisen .
daß bie vorübergehende Abschwächung her Persenkungs -

ziffer durch das Winterwetter unb bie Sturme bedingt , ist .
Dreier Riickrnmg , G beton * ..Dailv Mail "

, ie ' ' edoch nicht
v onDau e r . .Wir müffen "

, fährt , bas
.

Blatt wörtlich

fort , „ uns aui größere Verluste vorveretten . Die Angst vor
dem heute noch unbekannten Ausmaße des deutschen U - Boot -

Einfatzes int Frühjahr ist unverkennbar . Kaum war der

Schock , den der Erfolg deutscher Fernbomber einige hundert
Kilometer westlich Portugals ausloste . Halbwegs über¬

wunden . als die neue Katastrophe trotz aller Zenfurmaß -

nabmen bekannt wurde . Wie immer in den Demokratien ,
so sucht man auch jetzt wieder nach einem Schuldigen . Die

.Daily Mail " glaubt ihn in dem Schiffabrtsminifter Croß

gefunden zu haben . Zwar kann sie ibn nicht für den man¬

gelnden Geleitschutz , oder die Erfolglosigkeit der Slcherungs -

maßnahmen verantwortlich machen , sie wirft ihm aber vor .

daß er die mit jedem Tage kostbarer werdende Tonnage

nicht wirkungsvoll genug ausnutze . Bezüglich der Ladung

unb ber Lenkung herrsche ein unbeschreiblicher W l r rw ar r .

Vielfach werde die Tonnage in der Kustenschiffahrt ver -

fchleudert . Wenn ein 10 000 - BRT - Dampfer tm öafen brei
-Wochen , statt einer Woche , aufgehalten werde , U bedeute

da - für bas Laub einen Verlust von . 10 000 BRa . für

14 Tage . 3m Monatsdurchschnitt gingen durch derartige

Verspätungen mindestens 100 000 BRT verloren .

Der Krisenrummel im Pazifik
Die britischen Alarmmeldungen machen auf Japan keinen Eindruck

Neun Spitfires ab ^ eschossen
Erfolgreiche deutsche Luftangriffe an der Cyrenaika — 3n =

dustrieziele in London und englische Flugplätze schwer
bombardiert

Berlin , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando
btt

SagV
^ uMeuge6̂ «^

"
aeftetn Über der Sübojtfüfte Eng¬

lands neun britische Flugzeuge vom Muster Sv,t -

fite ab . Ein feindliches Kampfflugzeug wurde an der hol¬

ländischen Küste zum Absturz gebracht . _
5n der Cvrenaika griffen deutsche ^ agdfliegerver -

bände feindliche Kraftfahrzeugkolonnen und

Panzerwagen an und schonen mehrere Fahrzeuge in

Deutsche Kampfflugzeuge zerstörten durch Bo .uSeutref .fer
militärische Anlagen in B e n g b a s i und den britischen Stutz -

PUn ^
Sförtcre

^
Kampffliegerkräfte belegten in der letzten Rächt

Jndustrieziele in London und eine Reihe von

Flugplätzen mit Bomben schweren und schwersten Kalibers ,
die gröbere Brände und Explosionen hervorrtefen .

Der Feind warf in der Nacht zum 15 . Februar Spreng -

und Brandbombe » insbesondere aus e »ne Stabt in West¬
deutschland . Ander einer Anzahl Toter , und Verletzter
unter der Zivilbevölkerung entstand nur geringer Eebaude -

schaden in Wohnvierteln .
Ein eigenes Flugzpug wird vermißt .

üls Handelsstörer eingesetzt würben . .
Die rege Tätigkeit beuttoer Kriegsschiffe tn Überfe

der englischen Schiffahrt somit in den ersten 1 % Labien
d

' ^ es Krieges schon erheblich höhere Verluste beigebracht
a . im gesamten Verlauf des Weltkrieges . Das beweist , daß
auch auf dem Gebiet ber Seekriegsführung eine neue Zeit
angebrochen ist . . Seit Kriegsbeginn wirb bie britnche Zu¬
fuhr von Übersee in ununterbrochenem Einsatz deutscher
Kriegsschiffe dezimiert unb der lebenswichtige englische Über -
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Feinde vreisaegeben
das deutsche Seer en

Reichskommii

Durch mittelbaren oder unmittelbaren Verricht euf

Gewinne , die vor der Gemeinschaft nicht zu vertreten

seien , könne jeder einzelne zur gleichbleibendeu Verstärkung

unserer Wirtschaft beitragen . Gewinne , die ein vernünftiges

Hetzern das Handwerk gelegt
Der ebemalige Gesandte und .ter Generalkonsul Lollands

in Rumänien aufgesorderr , das Land zu vemassen .

täi ibn . betonte der Reich !
ms Handeln in der Wirts «
den Interessen des sä ns

hübe .

In der preispolitischen Praxis , führte Gauleiter

Wagner weiter aus , könne man nur große Richtpunkte

Zwetkowilsch beim Führer
Der jugoslawische Miuiitervräsident und der Auhenminifter

auf dem Berghof empfangen .

Salzburg , 14 . Febr . Der Führer empfing am Freitag in

Gegenwart des Reichsministers des Auswärtigen von

Ribbentrop den Kgl . Jugoslawischen Ministervräkideuten

D . Zwetkowilsch und den Kol . Jugoslawischen Auszen¬

minister Ciucar - Markorottsch auf dem Berghof . Die

Besprechungen über aemeinkam interessierende Foagen wurden

im Geiste der traditionellen freundschaftlichen Beziehungen

der beiden Rationen geführt .

Volkes auszürickien

Aus dem Seeresdokumentarfilm „ Steg i « Weiten "
' Deutsche Kavallerie beim Einmarsch in Baris

Ma - K )

Eigenschaft
' Interessen verfolgten , die mit den rumal

Interessen nickt übereinitimmten . B « te standen m
duna mit der sogenannten hollanduchen Regierung m 1

Pamerwaffe . deren Überlegenheit auf deutscher Seite immer
wieder deutlich wird . Atemberaubend der Einsatz der Stukas .
Überwältigend der Eindruck , den man von den Wirkungen
unserer Waffen erhält Unübersehbar die Massen der
Gefangenen , deren Ziffer sich im Verlaufe dieses Feldzuges
auf fait zwei Millionen erhöhte Aus Beutefilmen erfährt man
aber auch , wie es auf der Feindseite aussah . Diese Bild¬
streifen sind sehr geschickt in den Film hineinkomvoniert wor¬
den und lassen damit bisher unveritändliche Zuiammenhänge
deutlich werden . Das größte Erlebnis aber ist immer
wieder der unwiderstehliche Kampfgeist des
deutschen Soldaten , der mit seinem opfermutigen Ein¬
satz im Sturmangriff alle Hindernisse überwindet , im Schlauch¬
boot über die Flüsse und Kanäle , setzt und dem feindlichen
Feuer trotzt , mit der geballten Ladung oder dem Flammen¬
werfer bis unmittelbar vor die Schießscharten der Bunker
schleicht , und im Kampf Mann gegen Mann die Entscheidung
erzwingt . Diesem deutschen Soldaten , denen Heldentum der
Kriegsberichter aus unmittelbarer Anteilnahme an den
Kampfhandlungen im Bilde festgehalten , ilt mit dem Film¬
werk ..Sieg im Westen " ein Denkmal des Ruhmes für
alle Zeiten gefetzt worden . -k>

Zugleich mit dem Kriegsfilmbericht ..Sieg im Wellen "

erschien soeben ein non der Pressegrupve des Heeres beim
Oberkommando der Wehrmacht herausgegebenes Sonderheft
( Deutscher Verlag , Berlin ) mit besonders eindrucksvollen ,
bisher unveröffentlichten Bildern . Mitarbeiter am . um
geben ausführliche Berichte über den Ablam der Kample und

iweijne Entstehung ter Filmstreifen . So baj das Heit auch
als © rgättäung zum Film dokumentarischen Wert .

Bukarest . 15 . Febr . ( Funkmeldung . ) Der ehemalrge
Gesandte und der Se « et alle « Jul Sollante m Ru¬
mänien wurden von der rumänischen Regierung aunworöcrt .
das Land zu verlassen , weil sie eine tu Rumänien
nicht anerkannte Regierung zu vertreten suchten und tu . dieser
— — ■ - — — — “ Ttifflettn

Serbin -

Zur Frage der Gewinnabsckopsuns erklärte der
Reichskommissar , daß das erste Kriegsiahr sich wett vorteil¬
hafter angelassen habe , als allgemein vorausgeiehen wurde .
Es stehe teft . dah die Erträgnisse generell als sehrgünstia
angesehen werden könnten . Demgegenüber llebe aber auch
fest , dah sich aus den erwähnten Gründen dte Versorgungs -
verbältnisse bei einzelnen Verbrauchsgutern schwieriger ge¬
staltet Hütten .

ständige Bedrohung an den Grenzen , erleben die Rückkehr der
deutschen Volksgenossen in das Erohdeutsche Reich und den
von England und Frankreich aeschürten Übermut der Polen ,
ter die Kriegsmaschine ins Rollen brachte . Der siegreiche
yeliMug in Polen , die Winterwacht des deutschen Soldaten
am Weitwall , dessen Bau vollendet und verstärkt wird , zieht
noch einmal vorüber . Dann folgt der Hauptteil : „ Der Seite
r u g "

. Der geniale Plan des Führers , der rechtzeitig bie
drohende Gefahr eines Einmarsches des Feindes in das Ruhr¬
gebiet verhinderte , kann in den Einzelheiten an Hand ter
graphischen Daritellungen überblickt werden . Überwältigend
m 6er Aufmarsch der geballten militärischen
Kraft , die 3iim Mieterringen eines starken Gegners an¬
getreten üt . Die Truppen überschreiten die holländische und
belgische Grenze . Fort Eben Emael . das stärkste Bollwerk des
gewaltigen Fellungss ^ items um Lüttich fällt innerhalb eines
Tages . Die Bahn ilt frei und unaufhaltsam gebt der Vor¬
marsch durch Holland und Belgien an die Mamnot -Linie . die
bei Sedan durchflogen wird . Der Durchbruch bis zur Kanal -
küste nach der Rechtsschwenkung kreist die Armeen des fran¬
zösisch - englischen Angriffsheeres völlig ein und zerschlägt sie
nach hartnäckiaem Kampf . Was stch nicht ergibt oder von den
Trümmern der englischen Divisionen aus Dünkirchen in wilder
Panik über den Kanal flüchtet , fällt der Vernichtung anheim .
Überwältigend die riesigen Mengen Kriegsmaterial , das vom
Feinte vreisaegeben werden mußte . Nach diesem Sieg tritt
das deutsche Heer erneut zum Kampfe an . Über Somme und
Aisne stoßen die deutschen Truppen weiter vor . Die Wey -
aandt - Linie wird überwunden , die Straße nach Paris ist frei .
Gleichzeitig wird die Maainot -Linie in Lothringen und am
Oberrhein an mehreren Stellen zerschlagen , der Feind in¬
mitten seiner Verteidigungslinien eingekesselt und zu Hunöert -
tausenden gefangengenommen . Frankreich bricht zusammen
und bittet um Waffenstillstand , als die deutschen
Armeen die französische Kanalküste bis an die spanische Grenze
erobert und den Angriff bis tief in den Süden Frankreichs
vorgetragen haben . Eomvidgne . ehedem eine Erinnerung
her Schmach , wird zum Fanal des Sieges . Der Sieg im Westen
ilt vollendet .

Mit atemloser Spannung folgt mag dem Ablauf des ent¬
scheidenden Kampfes uns erlebt tm Film am unbestechlichen
Bilde die Schlachten und Gewaltmärsche der Truppe , die mit
den besten Waffen , die in der Heimat geschmiedet werden
konnten , ausgerüstet ist . Gigantisch ter Zusammenprall der

geben . Dazu dienten die von ihm herausgegebenen , zumeist
grundlegenden Verordnungen und Erlasse . Außer diesen
Verordnungen und Erlassen aber sei alles das verbindlich ,
was in der verpflichtenden Idee der Gemeinschaft liege .
Wenn er feststelle , bah das notwendige Verständnis
hierfür fehle , sei er nicht nur gezwungen , sondern auch
gesonnen . weitere Zwangsmaßnahmen zu
treffen . Der Reichskommissar brandmarkte als einen der

größten Fehler , auch heute noch wie in der liberalrstiick -
kapitalistischen Zeit , die Sicherheit der Wirtschaft , im Gelte
zu sehen . Niemanb sei in seiner wirtschaftlichen Existenz ge¬
sichert , wenn die Volkswirtschaft aus Gründen , die . außer¬
halb tes wirtschaftlichen Sektors lägen , zusammenbrache . Je
stabiler vielmehr das Wirtschaftsleben tn Umfang und Aus¬
weitung sei , um so sicherer sei auch jeder Betrieb . D enn
nur rollende Räder schafften neues ® ut . <yut
uns aber sei und bleibe die letzte Varaussetzung ter S i e g
in dem uns aufgezwungenen Kampfe . Die Wirtschaft habe
vor ihr ganzes Denken und Handeln notweydig letzt bieten
Gedanken zu stellen , und ihr Schaffen müsse zunächst einzig
und allein der Erreichung dieses Zieles dienen .

Die Überwachung der erlassenen Verordnungen vollziehe
sich an Hand der Bestimmungen und der Ereignisse . Ihr tie¬
ferer Sinn könne darin erkannt werden , daß sie eine zu¬
sätzliche Maßnahme sei . die Menschen fortgesetzt dazu zu be¬
wegen , sich im Interesse der Allgemeinheit zu betätigen . Es
würde niemals möglich fein , durch Überwachung
jedes Vergeh en zu verhindern . Wo aber festge -
stellt werde , daß aus Selbstsucht und Eigennutz dre , allge¬
meinen Interessen geschädigt werden , werte etngegttffen .

Die Preispolitik im Kriege
Übersteigerte Gewinne find unter keinen Umständen zu rechtfertigen

Grundlegende Ausführungen Wagners

Berlin , 14 . Febr . Auf Einladung der Reichsprefiestelle

ter NSDAP , gab ter Reichskommissar für die Preisbildung ,

Gauleiter Jotef Wagner , Vertretern der Presse einen

grobangelegten Einblick in sein Aufgabengebiet . Der Reichs -

kommifiar ging davon aus , dab an ter Preispolitik

die Produzenten aus wirtschaftlichen , die Konsumenten aus

sozialen , der Staat aus finanzpolitischen Gründen und sol¬

chen der Währungsstabilität interekfiert seien . Diese oftmals

widerftrebenten Interessen auszugleichen , sei Aufgabe seiner

Dienststelle .

Das sei schon im Frieden kein leichtes , Problem . „In

Kriegszeiten aber seien die natürlichen Brzlehungsy ^ daU -

nifie zwischen den einzelnen Gruppen des Wirtschaftslebens
erschwert , umsomehr je weniger Ware infolge -Begin

spruchung durch Kriegsproduktion oder , aus andren Grün¬

den Mr den Konsum bei gleichzeitig stärkster Nachfrage und

stärkster Kaufkraft vorhanden sei . Preispolitisch , erklärte

der Relchskommissar . sei er an der Erzeugung der Ware in

gleichem Maße interessiert wie an der , Verteilung der vor¬
handenen Rohstoffmengen . die beide nämlich den Preis mlt -

beftimmen . Wenn beispielsweise ein bestimmter Rohstoffnur
für einen beschränkten Teil ter Produktion reiche , könne

dieser aus Gründen der günstigeren Preisgestalimig nur den

leistungsfähigsten Betrieben zugeteilt werden . 3m Vorder¬

grund stehe natürlich die Kriegsproduktion . Was erzeugt
werde , fei Sache der militärischen Stellen .
Seine Aufgabe aber sei . dafür zu sorgen , daß unsere Rüstung
zu m ö g l i ch st b i l l i g e n P r e i s e n hergestellt werde . Bei
Konsumgütern habe er dagegen sowohl Interesse , an den
Waren , die hergestellt werten , wie an den Bedingungen ,
unter denen sie hergestellt werden .

Die Seelenstärke des Volkes entscheidend
Der Stabschef bet SA . sprach

Berlin . 14 . Febr . Der Stabschef der SA .. , sprach am
12 . 2 . auf einem Truppenübungsplatz vor den Offizieren und
Beamten einer Division . . . ,

Rach Begrüßung durch den Divisionskommandeur zeigte
der Stabschef in einer grundlegenden und mitreißenden An¬
sprache die Siqentoaften auf . die allein Völkern den Mut und
die Kraft geben , gegen ein ganzes Zeitalter anzurxiinen und
in kühnem Schwünge diesem ihr Gesicht aurzuvragen . In
einer solchen Geschichtsperiode leben wir heute . Das deutsche
Volk kämpfe in diesen Monaten denselben Äanuu nach außen ,
den die SA vor der Machtübernahme im Inneren gerührt
habe Auch in diesem außenpolitischen Ringen werde neben
der höchstentwickelten Technik Der Waffen und des Waffenhand -
werks die letzte Entscheidung von der Seelen -

vor Offizieren einer Divifiou

stärkeeinesVolkesabhgngen . Aus dieser Erkennt¬
nis Me es die SA . als ihre höchste Aufgabe an . auch in den
Kriegswehrmannschaften neben ter Aneignung körperlicher
Fertigkeit die Erziehung ter Männer zu gläubigen Na¬
tionalsozialisten in den Vörde rgrund . zu . stellen . Ge¬

länge dies , dann werde ter Wehrmacht wirklich das beste
Menschenmaterial zur Verfügung gestellt werten können .

Die Ansprache des Stabschefs wurde von den Zuhörern
begeistert ausgenommen . Ter Divisionskommandeur ^ dankte
dem Stabschef . Die Diviston habe bereits bei ihrem Sieges -

zug im Westen bewiesen . Daß sie von diesem geschilderten Geilte
erfüllt ist . und fie alle feien auf ) heute nur von einem ein¬
zigen Wunsche beteelt . gläubige Soldaten des Führers zu
sein und ihm dies erneut durch die Tat beweisen zu können .

und gerechtes Maß übersteigen , seien in Kriegsreiten nicht

rn rechtfertigen . Der einzelne rotte auch ganz genau ,
» b ein Kriegsgeroin « vorliegt ober nicht . I « dieser Hinficht

vom Preiskommissar einen ins einzelne gehenden Katechis¬

mus von Vorschriften rn verlangen , sei abwegig .

Daraus ergebe sich in der Praxis , daß aus den Tatbe¬
ständen in der Wirtschaft nach Berücksichtigung aller sachlich
denkbaren Einwände die richtigen Schlüsse gezogen würden .
Es liege ihm . erklärte Reichskommissar Wagner , nicht daran ,
möglichst viel Geld aus Bestrafungen hereinzuholen , sondern
zu erreichen , daß der Produzent und der Handel aus sich
selbst heraus sich mit einem Gewinn bescheiden , der vor der
Gemeinschaft des Volkes vertreten werden könne . Ihnen
müfie gewiß so viel Verdien st zugebilligt werhen . wie
der Betrieb zu seiner gesunden Entwicklung
gebrauche . Was aber darüber hinausgebe , müsse in die
Volkswirtschaft zurückflietzen . um da einen Ausgleich in der
Preisbildung zu schaffen , wo es not tue .

< ..... ... .....

Wetterleuchten am Kap
Vortrag von Prof . Dr . Marc R . Steine in Kleinen Saal

tes Kurhauses

Zu den Kindheitserinnerungen des Berichterstatters ge¬
hört dir Vorstellung von einem kleinen Taichenrneiier, , das

he Batet immer bet sich trug . Aut oen Memny -

bei & lägen waren zwei Köpfe emgeptagt und darunter die

Namen : Ohm Krüger und Dewett . Vurengenerale erzählte
der Vater , die sich in blutigen Kämpfen gegen die Eng¬

länder wehrten , aber schließlich der Übermacht unterlagen .

Nock einmal .btem in dem Knabenherzen Tne Verehrung

für die tapferen Männer auf , die um so viel 2ahre frubet ,
rote er selbst alt war ganz Deutschland erfüllte . Doch Da¬

mals war fie längst erloschen . Mit . Recht : erhebt ^ roiesior

Dr . Brenne den Vorwurf , daß unter Volk feine stammver¬

wandten niederdeutschen Brüder , nachdem Ue dem britlichen

Imperialismus erlegen waren , allzu schnell vergaß und stch

daran gewöhnte . Südafrika durch „die englische Brille zu

sehen . Schuld daran trug die Verständnis - und Verant¬

wort u n g s l o s i g k ei t dem aesamtvolkiicken
Schicksal gegenüber , das in dem Denken ter Vor -

Weitkrteg - zeit noch keinen Raum hatte . So kam es . daß

unter Wissen Über Südafrika , in testen Geschickte auch viele

Namen reichsdeutscher Männer Klang und Bedeutung ge¬

wonnen , mehr als lückenhaft blieb . 2 ) te metiten von uns

wurden erst wieder aufmerksam auf das Volk am Kap . als

General Herzog im September 1939 den Eintritt Sud -

afrikas in den Krieg gegen Deutschland ablehnte und die

Union nach dem Rücktritt des alten Burenfubrers . nut mit

gerTfiger Parlamentsmehrheit dem eng ischen

Druck nackgab Sine Mehroeit übrigens wie, . Prof . Dr .

Sreinte erklärte , die das derzeitige volitilche , Krafiev ^ halt .

nis nickt mehr zum Ausdruck bringt . Gründete . . fick die

mora ' ifcke Absage an London aut eine nt & t orgamiierte Un -

tohtetenbeit ober ftedte mehr dahinter ? Prof . Dr . Brepne .

ein ausaezeickneler Kenner der Union , der erst tm <? ruhrahr
* 1939 pgn seiner letzten Südafrikareise zurückkehrte . gab mit

dem tBea riff der . .ourischen R e na itsan c e eine ein¬

deutige Antwort auf diese Frage . Das in seinem Blut

niederdeutsche burische Volk bat erIf.“ 9Pt -
,?TaLpS9R ^ hI

^
nHen

na <f > Europa nickt mehr gibt . Es steht nur die Wahl otten

in her angelsächsischen Kultur aufzugeben , oder zu der eigenen

Art die im letzten die deutsche ist . zurückzusinden . Die Ge¬

fahr eiuer
"

ichwarzen Überflutung verlangt gebiete¬

risch eine schnelle Entscheidung , Doch fie ist bereits gefallen
und wie . das zeigte uns der Vortragende mit seiner leben¬

digen Schilderung tes Jahrhundertfestes tm Jahre
1938 in Pretoria , zu Füßen des Grundsteines des gewaltigen
Vortrecker -Denkmales . das hier erstehen soll . Als Prof . Dr .
Brcyne . Vertreter der Universität Berlin und der Deuticken
Akademie in Müncken , zu den 60 000 Buren , die sich . in der
riesigen Zeltstadt versammelt hatten , sprach und mit dem
Deutschen Gruß schloß , brach ein gewal11ger Iu -
bei aus . Die Glückwünsche des Engländers , aber gingen
unter in den demonstrativ gelungenen ymteitshetern . der
jungen Buren . In Südafrika hat stch ein teutschblutiges
Volk , das die furchtbaren Blutverluste in den Kriegen gegen
die britischen Räuber zu überwinden beginnt auf M selbst
besonnen . Anläßlich des Jahrhundertfestes fuhren tue alten
Ockfenwagen zu den nationalen Erinnerungsstätten , und die
Buren ließen in ihrem Schatten ihre Kinder taufen , schlossen
Ehen und küßten die Wagenvlanen . die tee Histon chen
Fahrzeuge überspannen . Sie tragen Mit Stolz ihre bunschen
Vollbärte und die Frauen die Trachten aus der Fruhzeit
ihres Volkes . Eine klare und eindeutige Absage
an das Britentum und ihre bodenfremde amerikani¬
sierte Zivilisation . Die Buren marschieren auf dem Weg
zur Nation , die nur gegen England und die indischen
Parasiten , die das Land überschwemmt haben , errungen
werden kann . Die Haltung der nationalen Südafrikaner
wird also nicht nur durch den unauslöschlichen Haß gegen
die britischen Unterdrücker bestimmt , die mit australischen
Truppen jede Freiheitsregung ntetertnuppeln , wndern in
erster Linie durck die positive Zielsetzung , das Werk ihrer
Väter , einen arteigenen burischen Staat zu , vollenden . Mag
England auch mit Hilfe von Renegaten und landfremden
Söldnern vorerst noch fein Terrorregime aufrechterhalten ,
geistig bat es den Kampf bere11s verloren .
Der Sieg Deutschlands wird auch das Burenvolk aus der
Knechtschaft befreien . Das nationale Südafrika weiß das
und Dr . M a l a n hält deshalb unbeirrt . an seiner For¬
derung nack einem sofortigen Frieden sschluß
mit dem Reich fest .

Aus dem Vortrag Prof . Dr . Breynes sprach eine tiefe
Liebe zu dem stammverwandten Volk am Kap , und der
Glaube an seine Berufung . Mit zahlreichen Lichtbildern
unterstützte er die Anschaulichkeit se ' ner Worte, . Herzlicher
Beifall lohnte seine , hier nur in den Erundzugen ange¬
deuteten . überaus aktuellen und aufschlußreichen Aus¬
führungen . £ >. Ä . ÄUBJ .

Verletzte Buren leiden unter Judenhaß
Eadziz , 14 . Febr . Als nach den Unruhen , die fich kürz¬

lich in Johannesburg ereignet haben , zahlreiche Ver¬
letzte in die Krankenhäuser eingeliefert wurden , ließ
eine Reihe jüdischer Ärzte ihre Hatzinstinkte
an schwerverletzten Buren aus . Sie behandelten
zunächst leichtverletzte britische Soldaten und ließen die
schwerverwundeten Buren , die die Opfer des ruchlosen Über¬
falles britischer Soldaten waren , in ihrem bedauernswerten
Zustand liegen .

Die südafrikanischen Städte , in denen stch die Juden mit
7,5 o . H . der weihen Bevölkerung der Südafrikanischen Union
konzentrieren , sind stärker verjutet als die Städte unterer
Länder . Dementsprechend wurde eine Reihe bestimmter Be¬
rufe und öffentlicher Einrichtungen bis zu 100 Prozent von
dieser Raffe , die in Südafrika ihr Eldorado zu finden glaubt ,
verseucht . Ein großer Teil der südafrikanischen Bevölkerung
ist somit auch auf jüdische Ärzte angewiesen , die allein 70
o . H . der Ärzteschaft des Landes ausmachen .

Neuer stellvertretender Marineminister
in USA .

Washington , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Der Republi¬
kaner Ralph Bard ist , wie Affciated Preß meldet , von
Präsident Roosevelt zum stellvertretenden Marineminister
ernannt worden Bard ist Chikagoer Geschäftsmann
und langjähriger Freund des Marineministers Knox . Sein
Vorgänger Compton war bereits im Januar aus Eesund -
heitsrückfichten zurückgetreten .

Dru <fen6 Verlag : k .Scheklendcrz 'scheSiuSisratfcrei , tDtaba6rott6agt >tatt tPlulah ««
«Sefamtlcitunß ; Dr . phil . habil . Gustav Schellenberg und Otto Hälfet ,
6auptfd ?riftleitct : Fritz Günther . Stellvertreter : Heinrich Hart Hunj , verantwort ,
ltchfür den politischen teil ; Heinrich Hart Kun, ; für Kunst , Unterhaltung , Um¬
gebung und Sport : Dr . Heinrich Reichert ; für Stadtnachrichten , Vororte und
Wirtfchaststeil : Willi Pempel ; würden ßn,eigen teil : Otto Kaiser : sämtlich
______________in Wiesbaden . — Zur Zeit ist vreisliste Q aßltia .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seite «
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Rede im Unterhaus
Welche Maske nehme ich zu meiner neuen Rede ?

Weltbild - Hans Vubr ( 9JI .)

Der Krisenrumme ! im Pazifik
( Fortsetzung von Seite 1 )

dieser Srfolgszahl doch noch die Tonnage hinzuzahlen , die
unseren U - Booten und unseren Fliegern zum Opfer fiel . Die
Engländer bemühen sich noch immer , den Umfang der Geleit «

zugskatastrophe zu verschweigen . Eie sind noch immer nicht
im Besitz von „ Einzelheiten

"
. Vermutlich wird man sich nun

doch auch schon manchmal in London die Frage vorgelegt

?
erben , ob es angesichts der steigenden Schifssraumnöte wirk -
ich klug war , in Nordafrika zur Offensive überzugehen .

Denn daß diese Operation erheblichen Schiffsraum
beansprucht , der an anderer Stelle fehlt , wird auch in Lon¬
don nicht geleugnet . Auch in dieser Hinsicht erweist sich das
« ordasrikanische Unternehmen Churchills als F e h l r e ch -
nung . Das wird Herrn Churchill übrigens immer wieder
auch von der neutralen Presse bestätigt .

Propagandaaktion in Kalabrien

Nun haben die Engländer offenbar geglaubt , eine ganz
besondere Leistung gegenüber Italien vollbringen zu können .
Sie haben , wie sich aus dem gestrigen italienischen Wehr¬
machtbericht ergibt , zum ersten Male Fallschirmjäger
eingesetzt und zwar in K a labrien und L u k a n i e n .
Also in den beiden süditalienischen Gebirgsprovinzen , die sich
zwischen Neapel und der Meerenge von Messina bin «

zwhen . Die Aufgabe dieser Fallschirmjäger bestand offen¬
sichtlich darin , Sabotageakte zu unternehmen . Die
Aktion scheiterte jedoch an der italienischen Wachsamkeit . Die
Fallschirmjäger wurden gefangengenommen . Da dieses
Unternehmen nun in den Rahmen .

'
einer größeren mili¬

tärischen Operation nicht eingegliedert ist , so handelt es sich
ganz offensichtlich in der Hauptsache um eine britische Pro -

pagandaaktron . Die Welt sollte glauben , daß eng¬
lische Truppen auf italienischem Boden Fuß gefaßt hätten .
Außerdem möchte man damit natürlich auf dir breiten italie¬
nischen Volksschichten einwirken . Aber auch in diesem Falle
erwies sich die englische Berechnung als falsch . Der Eindruck
der britischen Kriegstaktik auf die italienische Bevölkerung
ist denkbar gering . Der ganze Erfolg besteht lediglich darin ,
daß die llberwachungsoorschriften für Aus -,
l ä n d e r in Italien verschärft wurden .

USA . - Angehörige in China kehren heim
Schanghai , 14 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .s Die

USA .-Amtsstellen in Schanghai erließen die dringliche Auf -

Sorderuna
an amerikanische Frauen , Kinder und Männer ,

lie ohne Beschäftigung sind oder deren Tätigkeit für amerika¬
nische Interessen entbehrlich ist , nach den Vereinigten
Staaten abzureisen . Die Mitteilung ist wesent¬
lich bestimmet er als frühere gleichartige Aufforde¬
rungen . Ähnliche Anweisungen sind auch von amtlichen
USA .- Stellen in anderen Orten Chinas ergangen .

Etwa vierhundert Familienangehörige von Offizieren
und Unteroffizieren der USA . -Streitkräfte , die auf den

Philippinen stationiert sind , müssen an Bord zweier Armee¬

transportschiffe noch in dieser Woche Manila verlasien .

Starke feindliche Berluste im Abschnitt Keren
Englischer Kreuzer der „ Kairo " - Klasse erhielt Bombenooll tresfer — Griechen erlitten schwere Verluste beim Zurück -

weisen eines Angriffes — Sn Nordafrika erfolgreiche Aktionen der deutschen und italienischen Lustwasfe

Der italienische L Zehrmachtbericht
Rom , 15 . Febr . ( Funkmeldung .) Der italienische Webr -

machtbericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :

' An der griechischen Front wurden Versuche des
Feindes , sich unseren Stellungen zu nähern , von der heftigen
Gegenwirkung unserer Truppen zurückgewiesen , die dem
Feinde schwere Verluste zufügten . Sn der Nacht zum 15 .
bombardierten unsere Flugzeuge die Hafenanlagen von La
Valetta und den Flugplatz Micabba ( Malta ) .

Sn N o r d a f r i k a an der Landfront nichts von Be¬
deutung . Unsere Flugzeuge bombardierten motorisierte Ein¬
heiten und längs der Küste feindliche Schiffe . Flugzeuge
des deutschen Fliegerkorps haben gegen Truppen , Panzer¬
wagen und Kraftwagen Bombenangriffe durchgeführt . Ein
Flugzeug ist nicht rnrückgekehrt .

Sm Ägäischen Meer wnrden im Verlaufe der Luftan¬
griff vom 12 . und 13 . zwei feindliche Flugzeuge abgeschosien .

In Ostafrika hat der Feind im Abschnitt von Keren
[ einen Druck vermindert . Im Verlauf der Säuberungsaktion ,
die nach den Kämpfen vom 13 . durchgeführt wurde , konnte man
sehr starkekeindlicheVerluste feststellen . Es wurden
umfangreiche Beute an Waffen und Munition geborgen . Im
unteren Juba - Land sind im Gebiet von Kismajn heftzge
Kämpfe im Gange . Verbände unserer Luftwaffe bombar¬
dierten erfolgreich Truppenzusammenziebungen . Ein feind¬
licher Kreuzer der ..Kairo « - Klasse erhielt durch einen un¬
serer Luftwassenverbäude einen Volltreffer . Ein weiterer
feindlicher Kreuzer , der vor Mogadischu erschienen tit , wurde
durch den raschen Einsatz unserer Bombenflugzeuge in di ;
Flucht geschlagen . Feindliche Flugzeuge griffen eine Ort¬
schaft in Eritrea an , wo etwa zwanzig Eingeborene getötet
wurden .

Zwei unserer Jagdflugzeuge wurden abgeschosien . die Flug -
renasiilirer retteten sich durch Fallschirmabsprung .

19 englische Flugzeuge abgeschossen
Rom . 14 . Febr . ( Funkmeldung . ) Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Freitag hat folgenden Wortlaut :

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
An der griechischen Front beiderseits lebhafte

Spähtrupptätigkeit mit günstigem Verlauf für unsere Trup¬

pen , die dem Feinde empfindliche Berluste zufügten , sowie
Gefangene einbrachten und Waffen erbeutete » .

Unsere Luftwaffe hat einen feindlichen Flottenstützpunkt
bombardiert und Truppenzusammennehnngen wirksam mit

Splitterbomben belegt .
Unsere Jagdflieger haben neun feindliche Flugzeuge ,

darunter verschiedene innerhalb unserer Limen , abgeschossen .
Die Besatzung eines Flugzeuges wurde gefangengenommen .

Italienische und deutsche Flugzeuge haben Luft - und

Flottenstützpunkte aus Malta bombardiert . Deutsche Jagd¬
flugzeuge schosien vier Hurrieane ab .

Flugzeuge des deutschen Fliegerkorps babeW
feindliche Luftstützpunkte in „ bet Cureuaika heft »,
bombardiert . Es wurden Flugzeugschuppen , Unterkünfte ,
Barackenlager wirksam getroffen und zahlreiche rzlugzeuge »m
Tirfflug mit Maschinengewehrfeuer belegt .

Im Raum des Ägäischen Meeres habe « unsere Bomber
in aufeinanderfolgenden Wellen einen Luftstützpunkt bei La
C a n e a ( Kreta ) angegriffen , wobei vier Flugzeuge am Boden
vernichtet wurden . .

Feindliche Flugzeuge warfen in den ersten Morgensiunden
des 13 . einige Bomben auf Rhodos ab . .

In Ottafrika wurde er » Angriff , m Abschnitt von
Keren abgewieken . 3m Zubaland widersetzten sich Abtei¬
lungen unserer irregulären Truppen zäh dem feindlichen

Ein Verband unserer Jagdflieger hat im Abschnitt von
Keren Truppen mit Makckinengewehrfeuer belegt und nach
hartem Kampf feindliche Zagdflngzeuge abgewiesen .

In den Morqenstunden des 13 griffen feindliche Flug¬
zeuge M a s s a u a mit geringer Wirkung an . Zwei Flugzeuge
wurden von der Marineflak abgeschosien , bie Besatzungen wur -
ben A ° An « enommmi .

^ [ötangen über Kalabro - lukanischem
Gebiet feinbliche Fallschirm,ager - Abteilungen .
die mit Maschinengewehren . Handgranate « und Svrengkör -
bern ausgerüstet waren , ab . mit der Aufgabe , unsere Verkehrs¬
wege sowie Anlagen unserer Wasserversorgung , » diesem Ge¬
biet zu unterbrechen und zu beschädigen . Dank raschem Ein¬
greifens unseres Wachdienstes wurden alle feindlichen Fall -
schirmiäger gefangengenommen , ehe sie tue Möglichkeit hatten ,
den beabsichtigten schweren Schaden anrurlchten . Be » der Ge¬
fangennahme kam es zu einem Kampf , in dessen Verlauf ein
Feldschütze und ein Zivilist ums Leben kamen .

Eine Frontfluq Spange
Vom Reichsmarschall Hermann Gorina gestiftet .

Berlin , 14 . Febr . Als sichtbares Zeichen der Anerkennung
für Bewährung beim Fronteinsatz in der Lust , zugleich als
Ansporn zu höchster Pflichterfüllung vor dem Feind hat der
Reichsmarschall die Frontflugfvange fürfliegendes P e r -
sonal gestiftet . Die Fronttlugsvanae wird in drei verschie¬
denen Ausführungen in Metall , verliehen , entsprechens dem
Fronteinsatz bei Jagd - uns Zerstörerverbänden , bei Kamvi -
und Sturzkamvf - sowie Transvortverbänden . und schließlich
bei Aufklärungs - und auch Seenotverbänden . Die Frontilug -
irönge für Jäger ist eine massive Eichenlaubspange , in der
Mitte mit einem Lorbeerkranz , in welchem em stilisierter
Pfeil eingesetzt ist . Unterhalb des Pfeiles befindet sich das
Hakenkreuz . Die Fronttlugsvange für Kampfflieger zeigt statt
des Pfeiles eine stilisierte Bombe , die Svanae mr Auiklarer
einen stilisierten Ädlerkovi . Der Anzahl der durchgeführten
Frontflüge entsprechend erfolgt die Verleihung der Front -
slugspange ab 20 Frontflügen in Bronze , ab
60 Frontflügen in Silber und ab 110 Front -
flügen in Gold . Für die Verleihung kommen alle Sol¬
daten des fliegenden Personals in Frage . Flugzeugführer .
Beobachter . Bombenschützen . Bordfunker . Bordmechaniker .
Bord ' chützen und Kriegsberichter , ebenso Beamte . Angehörige

! des Ingenieur - und Nautikerkorvs . die in Ausübung ihres
Dienstes zu Front - bzw . Feindflügen eingesetzt worden sind .
Die Frontfltzgsvange wird unmittelbar über der Ordensschnalle

in und außer Dienst getragen . Sie verbleibt nach dem Aus¬
scheiden aus dem aktiven Wehrdienst im Besitz des Beliehenen .

Die Goldschätze im Fort Knox . Im Laufe des ver «
ganaenen Jahres ist die Goldreserve des amerikanischen Schatz¬
amtes um 4,3 Milliarden Dollar aus über 22 Milliarden an -
gewachsen . Nimmt man die 1 .8 Milliarden Gold hinzu , die
die amerikanischen Banken für Rechnung ausländischer Re¬
gierungen besitzen , so verfügen heute die Vereinigten Staaten
über rund 24 Milliarden Gold oder über rd . 80 v . H . des
Weltgoldbestandes . Es kann mit Sicherheit gerechnet werden ,
daß die Goldzuflüsie nach Amerika im neuen Jahre weiter
steigen werden , teils auf Grund der internationalen Waffen -
aejdmfte . teils weil die industriellen Einfuhren derjenigen
Länder , die ihren Bedarf nicht mehr wie früher aus den euro¬
päischen Ländern decken können , mit Gold bezahlt , werden
müssen . Haben aber einmal die Vereinigten Staaten bas
gesamte monetäre Gold der Welt an sich gezogen , und dieser
Zeitpunkt ist nachgerade abzusehen . bann müssen entweder
die Vereinigten Staaten sich zu dem Prinzip der inter¬
nationalen Arbeitsteilung auf der Grundlage eines « rechten
Austausches der Leistungen bekennen , also zu dem Prinzip ,
das von Deutschland für die Neuordnung des europäischen
Raumes und der Weltwirtschaft proklamiert ist und bisher
gerade von bet Rooseveltregierung als die unverzeihliche
Störung der Weltwirtschaft bezeichnet wurde , ober aber die
Vereinigten Staaten müssen darauf vertrauen , daß sie sich die
ganze Welt von der Herrschaft ihres Goldes abhängig machen
können .

„
3m Zeichen brüderlicher Freundschaft

"

Italienische Stimmen $nm Treffen Mussolini - Franco .

Rom , 14 . Febr . Zur Zusammenkunft Musiolini - Franco
erklärt der Direktor des ,.G i o r n a I e b ' 21alia .. daß
die überragende Bedeutung des Ereignisses
durch den Zeitpunkt , in dem es stattgefunden habe , und
durch die Tatsache bestimmt werde , daß der Caudillo zum
erstenmal nach seiner Begegnung mit dem Führer Svanien
verlassen habe , um sich mit einem ausländischen Regierungs¬
chef zu treffen . Der gegenwärtige Krieg , so führt das halb¬
amtliche Blatt weiter aus . gelte nach Ansicht der Achsen¬
mächte nicht nur der Wiedergutmachung der schweren Unge¬
rechtigkeiten von Versailles , sondern vor allem dem Auf¬
bau eines neuen europäischen Systems , in dem
alle Nationen den ihnen gebührenden Platz erhalten und die
Möglichkeit zu fruchtbarer Mitarbeit haben sollen . Gegen
dieses europäische .System kämpfe England zur Ausrecht -

erhaltung seiner Hegemoniestellung , die auf der Zwietracht
zwischen den europäischen Nationen beruhe .

Das Mittagsblatt des „ G i o :• n o I e b ' 21 a I i a “ er¬
blickt in der in der amtlichen Bekanntmachung festgehaltenen
Übereinftimmung der Ansichten eine klare , keinerlei Ver¬
drehungen oder „ Mitzverständnisie

" gestattende Ausdrucks -
weise . Unter zwei Zeichen habe das Treffen gestanden . Es
verkörpere einmal - die brüderliche Freundschaft der beiden
Völker und deren Führer . Zum anderen finde es seine un¬
leugbare und tiefe Ergänzung in dem Begriff des Mittel¬
meeres . Beide Völker hätten ihren gemeinsamen Ur¬
sprung im Mittelmeergebiet . Dies habe eine
Annäherung und ein gegenseitiges Verständnis herbeige -
führt . das schließlich seinen Ausdruck in dem gemeinsam
vergossenen Blut gefunden habe

Wiesbadener Aünstler in der Ostmark
Wer mit dem Wiesbadener Theater - und Konzettleben des

letzten Jahrzehnts einigermaßen vertraut ist , wird manchen nach -
wirkcnden Eindruck mit Persönlichkeiten verknüpfen , die vielfach
von Wiesbaden aus den Weg zu einer anderen Kunststadt ge¬
funden haben . Wer die Litfaßsäulen in Wien , jener Stadt , die
an Kunstcreignisien trotz Krieg besonders reich ist , aufmerksam
studiert , wird manche Namen entdecken , denen er seinerzeit in
Wiesbaden der öfteren begegnet ist . Man grüßt diese Namen
wie „ alte Bekannte "

, man freut sich, daß Wiesbaden eine wichtige ,
mitunter entscheidende Station auf ihrem Künstlerweg bedeutet

hat . Wir denken zunächst an Helena Braun , die am „ Deutschen
Theater " Wiesbaden die Wandlung von einer Altistin zum hoch -

dramatischen Fach in überaus glücklicher Weife vollzogen hat . Die
Wiener dürfen diese in Wiesbaden noch unvergessene Künstlerin
nun als Senta "

, „ Donna Anna "
, „ Aida "

, „ Tosca "
, „Saniuzza

und „Walküre " erleben . Sie gehört bereits jetzt zu den markan¬

testen Erscheinungen der Staaisopernensembles . An der anderen

Opernbühne Wiens , der „Deutschen Volksoper "
, finden wir D a g a

Söderquist , die mehrere Jahre in Wiesbaden als Nachfolgerin
von Hilde Singenstreu wirkte , dem Ensemble eingeordnet . Aus

ihrem Rollengebiet
'

nennen wir nur „Pamina
"

, „ Eva "
, „Nedda '

,

. Rosalinde
" und „Dorethea " (Singspiel von Beyer ), An gleicher

Stätte wirkt Lotte Jakobi , die bisher als „ Rosine
" und in

Mozart -Rollen beachtenswerte Erfolge erzielen konnte . Karl
Albrecht Streib — auch er wirkte vor Jahren einige Zeit
in Wiesbaden — entdecken wir hier , wo er den „Stolzing

"
, den

Eanio " und den „ Pcdra
" singt . — Liselotte Schreiner ,

Sie vor etwa sieben Jahren in Wiesbaden tätig war und heute
zu den gefeiertsten Berliner Tragödinnen gezahlt werden darf ,
konnte während der Grillparzer -Woche im Rahmen eines Eefamt -

gastspiels der Berliner Volksbühne mit „Medea " stärkste Wirkung
erzielen . — In welchem Maße Wiesbadens großer Dirigent
Carl Schuricht auch in der anspruchsvollen Mitfikstadt Wien

geschätzt wird , machte ein Dirigentcngastspiel an der Spitze der
Wiener Philharmoniker deutlich . Ein Zyklus der „Außerordent¬
lichen Konzerte

"
, zu deren Einrichtung di « stets ausoerkauften

Philharmonischen Konzerte zwang , wurde von ihm eingeleitet .
Erfreulicherweise setzte sich Schuricht ausschließlich für zeitgenössische
Musik ein . Seine vorbildliche Interpretation der Werke von Joses
Meßner , Willy Burkhard , Zoltän Kodäly , Jean Sibelius und
Ottorini Respighi fand bei Publikum und Presie begeisterten
Widerhall . — Walter Eieseking , der ebenfalls als „Wies -
badeitcr " gelten darf , war im bisherigen Wiener Konzertwinter
mit zwei Klavierkonzerten und einem So ! >bdnd vertreten . Auch
er hat in Wien feine Kunstgemeinde . — In der zweitgrößten

Stadt «her Ostmark , in Eraz , finden wir ebenfalls früher in
Wiesbaden wirkende Künstler wieder . An der Städtischen Oper
bringt Generalmusikdirektor Karl Fischer viel beachtete
Opernpremieren s.Mienzi "

, „Doktor Johannes Faust " von H .
Reuiter u . a .) heraus . Josef E s ch e n b r L ch e r , der als Mit¬
glied des Wiesbadener Residenz -Theaters noch nicht vergeßen sein
dürste , wirkt im Grazer Schauspielhaus als Darsteller in Schau¬
spielen und Komödien , wie auch als Spielleiter . Einem ehren¬
vollen Antrag des Wiener „ Theaters in der Josefftadt "

, in
Adelbett Alexander Zinns Komödie „Die Eisheiligen " mehr¬
wöchig zu gastieren , mußte er mit Rücksicht auf feine Grazer Ver¬
pflichtungen ablehnen . 3 . A . F .

Vorfrühling
Von Georg Sritting

In das große , graue Himmelstuch
Ist ein blauer Streif gerissen .
Aufgeschlagen wie ein Buch
Liegt der - Acker . Die zu lesen wißen

Lesen : Frühling ! in der groben Schollenschrift
Ackerfurchen sind wie krumme Zeilen ,
Pappeln Ausrufezeichen , und zuweilen
Setzen Tümpel , die ein Lichtstrahl trifft ,

Hinter einen Satz den Puntt .
Di « Scheune , mit dem grünen Dach ,
Auf Bretterfüßen , morsch und schwach ,
Ist von einem Lichterkranz umprunkt .

Drei Krähen , schwarz und in Talaren ,
Hocken auf dem Heckenband .
ochlag in die Hand ! In Federwindfanfaren
Schaukeln sie zum nächsten Ackerland .

Ihre schwarzen Schatten schwanken
Spukhaft übcrm Wasserloch ,
Wo sie krächzend niedersanken ,
Sich schnell die Maus in ihren Höhlengang verkroch .

Zum 5 st. Geburtstag des Dichters Georg
Sritting am 17 . Februar entnehmen wir seinem im
Verlag Albert Langen Georg Müller in München er¬
schienenen Eedichtband ,D e r irdische Tag " das
vorstehende Gedicht .

Aus Aunft und Leben
* Die Sonderoeranstaltung Hans Bölckers hat sich eines außer¬

ordentlich regen Besuches von auswärtigen und einheimischen
Jntereffenten erfreut . Sie wird Sonntag , 16 . Febr . , endgültig
geschloßen . Eine Verlängerung war nicht mehr möglich , da eine
« chau auswärtiger und Wiesbadener Künstler vorbereitet wird .

* Schnell erledigt . Verdi machte einmal einen Spaziergang
in den Straßen einer Stadt , und während er so tief versunken in
Gedanken an den Häusern entlang ging , wirbelte er mit seinem
Spazierftock in der Luft herum . Plötzlich flog ihm der Stock aus
der Hand und endete in einer Fensterscheibe , die natürlich in
Trümmer ging . Sofort kam ein Mann aus dem Hause gestürzt
und verlangte Schadenersatz — 2 % Lire kostete die Scheibe ! Verdi
faßte in die Tasche , holte ein Fiinflireschein heraus und reichte
thn dem Geschädigten . Aber dieser konnte nicht herausgeben .
Seelenruhig nahm der Maestro seinen Stock , den er inzwischen
roieberertangt hatte , und schlug eine zweite Scheibe ein , „ Nun
stimmt es wohl ? " sagte et befriedigt .

* Zu spät . Sie hatte sich um Beschäftigung bei der neuen
Schönheitsrevue gemeldet und ihre Photographie mitgeschiiÜ . Als
sie auf die Aufforderung hin , sich vorzustellen , vor dem Direktor
erschien und dieser erklätte , sie kommen zu spät , fragte sie er¬
staunt : „Sind denn schon alle Stellen besetzt , Sie haben mich
doch gestern erst hergebeten . „ Rein "

, erwiderte der Direktor , „ die
Stellen find noch nicht besetzt . Ich meinte nur , Sie hätten kommen
Müssen , als die Photographie von Ihnen gemacht wurde .' '
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Wiesbadener Aachrichtm
Der Theaterhusten

Eine Unsitte kann zur Plage werde » .

» , lebem Winter bucht aufs neue die Epidemie des
Tpeaterbustens aus . Jeder kennt sie aus eigener schmerzlicher
Erfahrung — wie oft hat fre uns schon den Genuß des er -
bebendften Theateutucks . das Erlebnis der schönsten Mußt eines
Aonzertabends ia sogar die Freude an einem Film verdorben .

beinahe so,aus , als ob eine größere Menschenmenge
nicht beieinander sein konnte , ohne daß schon nach kurzer Zeit
ein allgemeines Räuspern . Suchen . Krächzen beginnt

Man sitzt iw dunklen . Zuschauerraum . Voller Spannung
wlgt man dM soeben beginnenden Theaterstück , freut sich über
Dialog und Bühnenbild — hinter uns wird ein leises Hüsteln
lZut . Warum sollte nicht lentanb einmal hüsteln ? Aber bas
Hüsteln wird lauter , und merkwürdig : nach kurzer Zeit be -
d.' nnt auch neben und vor . uns ein Mensch zu husten . Dabei

- laßt sich eins feitstellen — je leiser auf der Bühne gesprochen
wird , um so deutlicher wird das Smten im Parkett . Und es
kann geschehen , daß gerade in die unheilschwanaere Stille , in
der sich der Konflikt zum Höhepunkt zuspitzt . das satanische
Suiten unseres vintermannes brutal hineinplatzt . Was hat
der Schauspieler aur der Bühne soeben gesagt ? Die Worte ,
die dem Spiel seine bedeutungsvolle Wende geben , sind uns
entgangen 3it es ein Wunder , wenn wir den Husienmann
hinter , neben oder vor uns morden möchten ?

. Vielleicht wäre es für den Psychologen , den Seelenarzt ,
« ine dankenswerte Aufgabe , einmal den Ursachen des TLeater -
buitetis nachzugehen . Denn es ist nickt so daß er nur eine
Folge allgemeiner Erkaltung wäre . Es gibt Menschen , die
sich gerade mit Schnupfen und Husten herumschlagen und
trotzdem völlig ruhig einem Theaterabend folgen können . Und
andere , die sich den ganzen Tag vielleicht über kaum geräuspert
haben unb nun . im Theater . Konzert oder Kino wahre Huften -
org .ien loslassen . Bei manckenmag der Wechsel zwischen kalter
Außentemperatur und der Wärme des Theaterraumes den
vuitenkitzel bewirken , manchmal aber beruht er auch auf einer
« wissen inneren Nervosität . Es sind Menschen , die dem an¬
haltenden eigenen Schweigen nicht gewachsen sind . Und schließ¬
lich — dieser Fall kommt am häufigsten vor — ist es die Angst
vor dem Husten , die den unüberwindlichen Kitzel hervorrufl .

Es gibt Menschen , die »um Beispiel bei einer leichten Er¬
kaltung im Theater das Gefühl haben : Zu husten brauche ich
nickt — denn für alle Fälle habe ick ja ein paar Hustenbonbons
bei mir oder meine Tabletten , die jeden Hustenkitzel sofort
beheben . Das gibt ein Gefühl angenehmer Sicherheit . Webe
aber , wenn derselbe Mensch zufällig seine Tabletten zu Haufe
vergessen hat . Sofort ist der Gedanke da : Wenn ich nur nicht
husten muß ! Und wenn er im ersten Falle , aus einer inneren
Ruhe heraus benimmt nicht den kleinsten Hustenkitzel gefühlt
hat und die Bonbons oder Hustenvillen unbenutzt in der Tasche
bleiben — wenn sie nicht da sind , erwacht aus der inneren
Nervosität , aus der Angst vor dem Husten jener Kitzel , gegen
den man vergeblich anzukämvfen sucht , der uns vielleicht sogar
vor Verzweiflung die Tränen in die Augen treibt .

Menschen , die . an dieser Nervosität leiden , sollten darauf
achten , daß sie wirklich immer irgend etwas bei sich haben , bas
zu ihrer eigenen Beruhigung dient . Wenn es nickt ein Hu¬
stenbonbon ober eine entsprechende Beruhigungspille ist . so tut
es genau so em Stück Zucker ober ein Keks , in fast allen Fällen
kommt es nur darauf an . durch irgendeinen Gesckmacksreiz dem
augenblicklichen Hustenanfall entgegenzuwirken .
„ „ Eins , ist selbstverständlich oder sollte es wenigstens sein :
Wer an einer starken Erkältung leidet , die Husten unvermeid¬
lich macht , sollte in dieser Zeit alle öffentlichen Ansammlungen
meiden . Und zwar nicht nur . um nicht durch Suftengeräusche
andere Menschen zu itoren , sondern auch um Ansteckungen zu
vermelden , die . sich gerade dort , wo viele Menschen längere
Zeit eng beieinandersitzen oder sieben , am leichtesten über -
tragt .
. Was tut man aber , wenn sich wirklich in einer Vor¬
stellung ein unbezwinglicher Hustenreiz einfteÖt ? Er läßt sich
in vielen Fallen durch Anhalten der Luft eindämmen oder ,
wie schon erwähnt , dadurch , daß man rasch irgend etwas ißt .
sei es ein Stück Brot ober sonst etwas . Nützt indessen alles
nichts , so ist es bie nächstliegenbe Pflicht , den Zuschauerraum
ober Saal zu verlassen . Selbst wenn dies eine augenblickliche
Störung ber Nächstsitzenden mit sich bringt , bie dabei von ihren
Platzen aufsiehen und den Störenfried burchlassen müllen , so
ist dies noch besser , als vielleickt noch eine halbe Stunde ober
langer allen diesen Menschen durch immer wiederkehrende
Hustensaloen den Genuß des Abends ganz zu zerstören .

A . M . L .

Wann mutz verdunkelt werden ?

Die Wiesbadener Sonnenauf - und - uutergangszeiten

In der Erfüllung ber Verdunkelungsvflicht muß Wies -
babens Bevölkerung weiterhin vorbildliche Disziplin üben .
Wer zu nachstehenden Zeiten ver - unb entdunkelt macht es
richtig .

Sonnenaufg Sonnenuntergang
15 . Februar 8,39 Uhr 18,45 Uhr
16 . :Februar 8,37 ,. 18,47
17 . ;Februar 8 .35 „ 18,48
iS . ; yebruar 8 .34 ,. 18,50 .,
19 . !Februar 8 .32 .. 18,51 „
20 . ;Februar 8 .30 18,53 . .
21 . ;Februar 8 .28 „ 18,55 „
22 . ;Februar 8 .26 .. 18,57 ..
23 ? ;Februar 8,24 ., 18,59 . .

— Wiesbaden und feine Kinos . Auf Grund amtlicher
Unterlagen berichtet bas neueste Reichs - Kino - Adreß -
buch über die Lichtspieltheater in unserer Stadt . Aus dieser
Aufstellung läßt sich ersehen , daß unsere Kinos zusammen 6446
Sitzplätze haben .

Abschied nach dem Urlaub

Nun , Mutter , noch zum Abschied deine Hand ! /
Ich weiß , mit starkem Herzen folgst du deinem Jungen .
Und hättet du zwölf , du hättest zwölf gesandt , t
damit der Heimat hinterhält '

ger Feind bezwungen !
Mutter , in meinen Adern fließt dein Blut .

Es ruft der Dienst , die männlich harte Pflicht ,
und draußen steb ' n viel tausend Kameraden .
Der heil '

gen Fahne flackernd Flammenlicht
ruft uns zum Streit , zu fiegesdurst

'
gen Taten .

Mutter , in meinem Herzen klingt dein Mut !

Mutter , sei stolz ! Dein Junge ist dabei ,
wenn Englands langmißbrauchte Macht zerschellt .
Der Völker Bann zerbricht , — die See wird frei !
Und Eines hoher (Seift prägt willensstark die Welt !
Sein Name loht in unsrer Freiheit Glut .

5\ e i n Glaube , Mutter , wird in mir zur Tat ,
wenn wir des Vaterlands grimmwüt

'
gen Feind bezwingen . —

Der Mütter Herzkraft steht als Flamme in dem heißen Ringen
auf Tod und Leben . — Söhne werden Saat . —
Doch wißen sie : Der wird den Sieg erringen ,
der felsenstark den größer » Glauben hat .

Fridegart Schmidt .

— Wir gedenken am 15 . Februar : des 1564 zu Pisa ge¬
borenen Physikers unb Äsironoms Galileo 6 a I i I e i , bes Be¬
gründers der neuzeitlichen Physik . — 1571 würbe in Kreuz -
burg , b . Eisenach der Tondichter unb Musikschriftsteller Michael
Pratorrus geboren . Er führte bas protestantische Kirchen¬
lied mit polyphoner Klangpkrantasie zu neuer Höhe . — 1781
starb zu Braunschweig ber Dichter Gotthold Ephraim Lessing ,
nach dem eine Straße int Ostviertel unserer Stadt benannt ist .
Durch seine in ber „ Hamburger Dramaturgie " gesammelten
Kritiken befreite er die deutsche Bühne endgültig vom Banne
des französischen Klassizismus und ebnete der klassischen Kunst
Goethes unb Schillers den Weg . — 1879 würbe zu Maulburg
in Baben der Dichter Hermann Burke geboren , der eigent¬
lich » ermann Struebe heißt unb auch als Maler hervorgetreten
ist . Für feinen Roman „ Wiltfeber " erhielt er 1912 den Kleist -
grets . Sein stärkstes unb geschlossenstes Werk ist wohl bas
Drama ..Katte ( 1914 ) . das den Ovfergedanken des jungen
Freundes Friedrichs des Großen für das aufsteigende Preußen
verherrlicht . — 1890 wurde zu Niederbreidenbach der Reichs -
organisationsleiter der NSDAP , unb Leiter der Deutschen
Arbeitsfront Dr Robert Ley geboren . Neben vielfältigem
anbermeütaen Wirken trat Dr . Ley besonders eine enge Ver¬
bindung mit den italienischen Arbeitern hergestellt und die
Schulung bes Fübrernachwuchses ber NSDAP , organisiert . An
seinem 50 . Geburtstag , also vor einem Jahr , wurde Dr . Ley
vorn Führer mit dem Aufbau einer Altersversorgung für das
deutsche Volk beauftragt . — Wirgedenken am 16 . Ae -
bruar : des 1620 zu Kölln a . b . Spree geborenen Erogen
Kurfürsten Friedrich Wilhelyi . ber in jahrzehntelanger
segensreicher Reaierunaszeit unb rm Kampfe gegen bie Schwe¬
den und Polen den Grundstein zu der Entwicklung Branden -
tzirg - Preugens legte . — 1826 wurde zu Karlsruhe der Dichter
Joseph Viktor v , Scheffel geboren , ber einen ber besten
deuftchen Gesckichtsromane , ben „ Ekkehard " schrieb — 1834
wurde in Potsdam Ernst Haeckel geboren . — Er verteidigt
eine Allbeseelung der Natur ( Monismus ) . — 1848 wurde zu
Haarlem der Botaniker Hugo de Vries geboren , er starb
1935 . 1878 — 1918 Professor in Amsterdam . lieferte er zur Theo¬
rie des Wachstums der Pflanzen grundlegende Untertuckungen .— 1864 wurde in Habelickwerdt in Schlesien Hermann Stehr
ae bereit . seine Trilogie „ Der begrabene Gott "

. „ Drei Nächte ,
„ Der Heiligenhof "

zeigt den Weg des einsamen Gottsuchers :
1885 — 1911 war er Volksschullehrer . — Seinen fünfzigsten Ge¬
burtstag feiert ber Nalleforicher Sans F . K . Günther , geb .
zu Freiburg i .Br . In mühsamer Kleinarbeit entwickelte er
ein modernes Gesamtbild der europäischen Rallen unb schuf
Bahnbrechendes für bie Entwicklung eines woblabgewogenen
rassischen Eeschichts - unb Lebensbildes des deutschen Volkes .
1935 erhielt er ben Preis ber NSDAP , für Wissenschaft .

— Aus dem alten Wiesbaden : Vor 50 Jahren brachte
bas „ Wiesbadener Tagblatt " vom 12 . Februar 1891 folgende
Notiz : „ Don der Ecke der Weber - und Saalgasse siebenden
„ Stadt Frankfurt " ist der größere Tbeil des in der
letztgenannten Straße stehenden Gebäudes abgelegt und mit
ben yunbamentierunasarbeiten bereits begonnen worden . . .
Die Faeade des stattlichen Eckhauses soll eine besonders ge¬
schmackvolle und reiche werden . . .

"

— Wiesbadener Eerichtsfaal . Vor längerer Zeit kam
die Polizei infolge eines Verkehrsunfalls hinter eine Fleisch -
schiebuna . Ein in dem Wagen verstauter Sckließkorb kippte
um . Würste und Schinken rollten auf die Straße . Es wurde
festgestellt , daß sie „ ohne " abgegeben werden sollten . Ihr
Lieferant , ein Metzgermeister aus dem Rheingau , der in¬
zwischen abgeurteilt worden ist . gab als Abnehmer einen
Mainzer Gastwirt an . Dieser , einst mitangeklagt hatte es
vorgezogen , in der seinerzeit angesetzten Verhandluno nicht
zu erscheinen . Er stand nun wegen unberechtigten Fleisch - und
Fettbezugs vor dem Amtsrichter . Der geständige Angeklagte
erhielt eine Geldstrafe von 150 RM : bei der Strafausmessung
wurde berücksichtigt , daß ber Angeklagte heute keine Gast¬
wirtschaft mehr betreibt . .

— Keine Teilnahme an kaufmännischen Kursen während
des Pflichtjahres . Das Pflichtjahr soll den überlasteten
Bäuerinnen unb ben Müttern mit kleinen Kindern die so
dringend notwendige Hilfe bringen . Das Pflichtiahrrnädel
muß sich , soweit es seinem Alter und seinen Kräften ent¬
spricht . ganz für diese Aufgabe einsetzen . Eine Zersplitte¬
rung seiner Kräfte etwa dadurch , daß es in ben Abenb -
ftunben Kurse in Kurzschrift und Maschinenschreiben besucht ,
ist mit seinen Pflichten nicht vereinbar . Das Pflichtjahr -

Momentaufnahmen r

..... . lehr interessant !

„ Fremdwort ist Glückssache "
, sagte jemand , der in einem

Ledergesckraft ein Reiseneglige forderte und ein Reisenecessair
meinte . Es ist für manchen wirklich ein hübsches Stück Zu¬
fall dabei , wenn er in schwierigen Fällen den Feinheiten bes
iremben Ausbrucks einigermaßen gerecht wird Da ist boch
„ intereüant " ein wirklich dankbares Wort . Was kann man
mit interessant und Interesse nickt alles besagen ,
wenn man sein Gehirn schonen will ' Da haben wir z. E . ein
interessantes Buck gelesen . Was war das nun für ein
Buck ? War das spannend geschrieben , hatte es einen wert¬
vollen . belehrenden Inhalt , zeichnete es sich durch eine gewählte
Sprache aus . war es ein luftiges Buch oder behandelte es einen
Gegenstand , ber für uns völlig neu war ? Da plagt sich ein
Redner eine geschlagene Stunde über irgend ein Thema , und
ein Zuhörer versichert uns . vielleicht etwas überlegen , gönner¬
haft . daß der Vortrag für ihn gar kein Interesse gehabt

Sblikan
Schreibband /

— n .

Unb hat er einmal keinen Rüssel .
Dann ist er auch kein Elefant ,
sagt , ist bas nicht sehr interessant ?

ruht der See "
., , worin als

^
wesentlichstes Merkmal

"
des

"
Ele -

bezeichnet wird , um bann in ergreifenbem
Tiefsinn festzustellen :

batte . Was hat uns der Berichter damit gejagt ? Gar nichts ,
ober vielleicht doch mehr , als er ahnte . War bie Ausdrucks¬
weise des Redners zu wenig anschaulich , oder fehlte seinen
Darlegungen der reckte Aufbau , oder aber setzte er bei seinen
Zuhörern ein Maß von Kenntnissen vsraus . das nickt zu be¬
sitzen der Gewährsmann nickt eingestehen wollte ? Und über
alle diese angenehmen unb unangenehmen Dinge helfen uns
die Wörter „ interessant " und „ Interesse " spielenb hinweg .
Und was die Hauvtsacke ist . es siebt nach etwas aus . dieses
Allenveltswort „ interessant " Machen wir doch , wenigstens
im Geiste , jedesmal eine Pause , wenn wir diele Wörter zu
brauchen im Begriff sind , und fragen wir uns . worin bas
3n .terenante denn eigentlich besteht . Dann werden wir uns
vlotzlich einer gar nicht geringen Geistesarbeit gegenüber
leben , die Klarheit unb Bestimmtheit an bie Stelle ber Ver¬
schwommenheit und Zweideutigkeit setzen soll Wir wollen
von einem interessanten " Manne erzählen . Wir tun es nicht
und suchen für den verwaschenen Ausdruck eine klare Bezeich¬
nung , 2luo : war es ein nicht leicht zu beurteilender , etwa
em elg ^ artiaer Mensch , war er ungewöhnlich begabt , ein geist¬
voller Erzähler , ein gewandter Unterhalter , eine durch feine
Formen anziehende Persönlichkeit ober ein Rauhbein mit bem
Herzen eines Kindes und was etwa noch mehr ? Man be -
fckranke das „ Interesse " auf seinen Gebrauch in ber Wissen¬
schaft unb versuche bas „ interessant " durch ein inhaltvolles
Wort zu erleben : man wird den Versuch nicht ohne bleibenden
Gewinn anstellen . Was aber „ interessant " nicht alles zu be¬
zeichnen vermag , auch ben zierlichsten Blödsinn , zeigt in hüb¬
schem ec ort die bekannte Parodie aut das rührselige Stillviihi aai - « Art“ —« —I _ 7 ir : x .*x . " XL

im

— Treue Dienste . Adolf Möbus bi

,
— Unfälle . In berS on .ne nberser Straße fturzte

em Radler , der Brot unb Brötchen ausfubr . mit keinem Rad
beim Ausweichen . Er mußte ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen . — Ein älterer Mami rutschte tn der Schwai¬
ba ch e r S t r a 6 e auf der Kellertreppe aus und erlitt einen
Beinbruch , so bau er m die Städtischen Krankenanstalten
übergeführt werden mußte .

Tage seine 40jährige Zugehörigkeit zur Betriebsgemeinschaft
des altbekannten Tuchhauses Gottfr . Herrmann in der Gro¬
ßen Burgstrabe . Die Industrie - und Handelskammer über¬
mittelte dem Jubilar herzlichste Glückwünsche und ehrte seine
treue Mitarbeit in dem genannten Haus durch Übergabe
einer Ehrenurkunde .

f
— Hohes Alter . Frau Antonie Z ä u n e r . Moritzsir 19 ,

begefit m körperlicher und geistiger Frische am Sonntag ihren
80 . Geburtstag . — » einen 81 . Geburtstag feiert der Schuh¬
macher Heinrich L e h n a . Westendstr . 8 . Schon 46 Jahre im
aleichen Saus wohnend , geht er noch fleißig seinem Handwerk
nach .

. , — 1v « ÜM-RM - Eewinn gezogen . In der Nackinittags -
ziebung der Fünften Klasse der Deutschen Reichslotterie am
Freitag wurde die Nummer 272169 mit 100 000 RM ge¬
zogen . Diese Nummer wurde in allen drei Abteilungen in
Achteln gespielt .

— Deutsche Reichslotterie . Am dritten Tag der 5. Klasse
fielen in der Vormittags -Ziehung vom 13 . Febr . : 3 Gewinne zu
je 30 000 RM : 344 437 , 3 zu je 10000 RM : 300 078 , 9 zu je
5000 RM : 15 367 80 797 371 946 , 9 zu je 4000 RM : 64 183 139 823
280 420 , 21 zu je 3000 RM : 47 459 52 201 131 072 173 967 197 330 '
248 627 386 988 , 24 zu je 2000 RM : 154 364 203 973 218 336 256 685
268 003 324 386 339 711 345 901 ; in der Nachmittags - Ziehung
21 Gewinn zu je 5000 RM : 11053 16 385 113 046 187 139 314 868
321656 333 087 , 9 zu je 4000 RM : 133 507 301 237 323 409 , 12 zu
je 3000 RM : 32 988 55 527 188 473 233 970 , 42 zu je 2000 RM
7505 58 109 125 285 166 952 182 133 188 032 192 615 233 908 248 ’ 0 ’
276 945 281 572 335 105 351 762 366 132 . ( Ohne Gewähr .)

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht vom 13 . Februar Für
50 kg Lebendgewicht in RM : Ochsenr a ) 46,5 , b ) 40,5 ; Bullen '
a ) 43 —44,5 , b ) 40,5 , c ) 35,5 ; Kühe : a ) 42 - ^ 14,5 , b ) 37,5 —40,5 .
« ) 28— 34,5 , 0 ) 20 - 25 , Färsen . 45 — 15,5 , b ) 41 - 41,5 ; Kälber :
b ) 25 — 59 . v ) 4a — o0 , d ) 30 ; Hammel : b ) 1. 51 , « ) 44 ; Schafe :
bj 40 ; Schweine : a ) 57,5 , b ) 1 . 57,5 , . b ) 2 . 56,5 , c ) 54,5
d ) 51,5 , e ) 49,5 .

W ' AOriH ' In der Rheinftraße kam es am Freitag
gegen 14 .40 Uhr zu . einem Verkebrsunfall zwischen

' einer
Straßenbahn uns einem Perionenkraftwagen . An beiden
irickrzeugen entstand leichter Sackschaden . Personen wurden
mckt verletzt .

W .- Dotzheim : Der Kraftfickrzeugbänbler August Schütz
hat seine Meisterprüfung als KraftMrzeugmeifter bestanden .

Veranstaltungen der Feuerschutzpolizei
, Zum „ Tag der Deutfcken Polizei "

Der Tag der Deutschen Polizei , der auch in diesem Jahre
wieder als Veranstaltung für das Kriegswinterhilfswerk
burdigefütirt wird , zeigt der Bevölkerung auch einen kurzen
Quertonitt über die verschiedenen Einsatzaufgaben der Feuer -
sckutzvolizei und der ihr angeschloffenen Freiw . Feuerwehr
Wiesbaden . Ist es sonst ihre Ausgabe , ben Kampf gegen die
Elemente zu führen , und die Bürger vor Schaden und Not zu
oewahren . so werden sie im Kampf für bas Winterhilfswerk
am Samstag , und Sonntag im Verein mit der Ordnungs -
volizei . H . NSKK .. Technische Nothilfe und des SHD „ ihren
Mann stellen .

Auf dem Mauritiusvlatz werden eine Motorspritze
unb eine Motorleiter ausgestellt . Die Besatzung wird die
Motorleiter oorführen . Auf ber Hauptfeuerwache ,
Wiesbaben und der Feuerwache H . W .-Biebrick . werden
am Samstagnachmittag Lösch - unb Rettungsübungen
vorgeführt . Der Bevölkerung ist Gelegenheit gegeben , die
Feuerwachen zu besichtigen und den Rettungs - und Lösch¬
übungen beizuwohnen . Von der Feuerschutzpolizei wird an
beiden Tagen je ein Löschtrupp aus alter unb neu .
eiter Zeit am Samstag von 15 bis 18 Uhr . am Sonntag
von 11 bis 13 Uhr und 15 bis 17 U6rt durch die Kirchgasse .
Langgaffe . Taunusstraße . Wilhelmstraße und Rheinstraße
fahren . Von beiden werden vor dem Blumengarten in der
Wilhelmstraße kurze Löschübungen oorgefüfirt . In den äußeren
Stadtbezirken wirb von den Angehörigen ber Freiw . Feuer¬
wehr gesammelt . An bie Einwohner Groß - Wresbabens er¬
gebt der Aufruf , durch reichliche Spenden miisuhelsen . daß
der „ Tag der Deutschen iHolizei

" ein » oller Erfolg wird .

mädel soll auch seine Freizeit neben der Instandhaltung
seiner Sachen der Erholung widmen , die ein so junges Mädchen
nach des Tages Arbeit notig hat . Deshalb wird denjenigen
Mädchen , die künftig neben ihrer Pflichtjahrtätigkeit kauf¬
männische Kurse besuchen , die Bescheinigung der Ableistung
des Pflicktiahres im Arbeitsbuch nicht erteilt , sodaß sie , be¬
vor sie eine andere Tätigkeit aufnehmen können , nock ein
zweites Pflichtjahr ableisten müssen . Die Vertrauensfrckuen
des Deutschen Frauenwerks richten bei der Betreuung der
Pflichtjahrstellen ihr Augenmerk auch darauf , daß die Pflicht -
jahrmädchen nicht nebenher .kaufmännische Kurse besuchen .

— Zur Verforgungslage . Der Bedarf an Milch und
Milcherzeugnissen war auch in dieser Woche wieder hinrei¬
chend gedeckt . Die Verteilung von Äpfeln auf Karten läuft
am 15 . 2 . 1941 ab . Es ist beabsichtigt , die weitere Ausgabe
von Äpfeln nicht mehr an Karten zu binden . Näheres wird
in Kürze bekanntgegeben . — Kleinere Posten italienischer
Apfelsinen wurden an Krankenhäuser usw . verteilt . Zitro¬
nen sind ausreichend am Markt . Stärkere Anfuhren der Er¬
zeuger bewirkten , daß namentlich Feldsalat und Grünkohl
in großen Mengen zum Verkauf gebracht wurde . Der sonstige
Eemüsebedarf wurde durch Auslagerung von Kopfkohl und
die reichlich vorhandenen Erdkohlrabi gedeckt . Das Angebot
an Kartoffeln seitens der Erzeuger ist verhältnismäßig grob ,
da der Wille besteht , alle noch verfügbaren Mengen jetzt
abzusetzten , um späteres Abkeimen der Kartoffeln zu er¬
sparen . Die Versorgung der Bevölkerung und des Klein¬
handels war nach wie vor gut . Ein Fleischzusckuß war auf
allen Märkten und Verteilungsstellen des gesamten Ver¬
bandsgebietes nicht erforderlich . Die Voranmeldungen waren
überall größer als der Bedarf und erlaubten Herausnahme
und Umleitungen . . Die Kälberzufuhren waren wiederum
recht reichlich . Für die Reicksstelle für Tiere und tierische
Erzeugnisse fand eine Herausnahme von 1000 Kälbern statt ,
und es wurden für gleiche Herausnahmen noch 500 Sckwmne
über den Bedarf zugelassen . Ebenso wurden vom Frankfurter
Markt 225 Rinder umgeleitet . Der Sckafauftrieo belief sich
auf die Stückzahl von 179 . Wiederum kann man die Fleisck -
aualitäten der einzelnen Tierarten als recht befriedigend
bezeichnen .

Samstag Verdunkelung von 18 .45 — 8 .37 Uhr
Sonntag Verdunkelung vo » 18 .47 — 8 .35 Uhr

Gut feucht

soll der Lappen sein , wenn Sie Ihren Herd putzen .
Sie nutzen dann das Herdputzmittel besser aus und
putzen leichter und schneller . Wird der Lappen
beim Putzen trocken , etwas nachfeuchten . Oft

genügt da nodi nachfeuchten , wo man sonst schon
ein neues Putzmittel zugibt .

WEEN Herdputzpulver
e aus der - Fabrik

3 ist gut und a u s g i e b kg .
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Wiesbadener Licht spiele
*

„Die gläserne Brücke ." Deutsch -Italienischer Film im
A p o l l o. Im Mittelpunkt des neuen Sealera -Produktionfilms :
» Dle gläserne Brücke " , der zur Zeit im Apollo -
Th e a t e r gespielt wird , steht das Schicksal einer Frau . Den
Weg , Len diese Gattin eines überbeschaftigten Chirurgen durch
innere Einsamkeit , durch Prüfung , die beinahe zur Versuchungwird , gehen mutz , bis sie ans Ziel findet , hat der italienische
Spielleiter Al e s s a n d r i n i in eine Fülle bewegter , abenteuer¬
licher und bunter Szenen geklefdet . Flugzeugsahrten und Auf -
nÄx ! , " ,e . “ 1,8 Leben und Treiben bei einer großen Lustfahrt -
gesellschaft zeigen , sind Themen , die wir mannigfach im Bild aus¬
gedeutet und variiert finden . Ausschnitte aus der Welt des
Krankenhauses stehen dem gegenüber . Zwei Männer sind Ver¬
treter dieser Ledensbezirke , zwischen ihnen steht die Frau . Der
Atem beider Welten dringt in ihre seelische Verlassenheit , in die
sie durch die Berufshingabe ihres Mannes , des Arztes , geraten
ist . P o l a , als Darstellerin der Frau des Chirurgen , ver¬
körpert in dem eigentümlichen , verschleierten Spiel ihrer Hellen
Augen und ihrer weichen , von ihrer inneren Melancholie gezeich¬neten Gebärden das Vage , wie durch Nebel sich Tastende dieser
Frau Der . leidenschaftliche , lebenstrunkcne Atem aus dem Dascins -
bereich des jungen , wagemutigen Piloten trifft und schreckt sie auf
wie eine Schlafwandelnde , die man anruft . Ein frischer , tempera¬
mentvoller Kerl , ein Draufgänger in seinem Beruf , der glaicht
auch rn den Bezirken des Herzens di « Widerstände überwinaen
ju können : das ist der junge Marchi in der Verkörperung Rossano
Brazzis ., Leidenschaftlich verliebt in die bei einem schweren
Flugzeugunsall gefundene und von ihm betreute Arztgattin , ver -
gitzt er die eigene Braut ( Regina Bianchi ) und wird beinahe
Win zerstörenden Element der zerbrechlichen , gläsernen Brücke des
Vertrauens , die die Heizen der beiden Ehegatten verbindet . Das
seelckchc Geschehen , die Spannungen , die zwischen den Haupt¬
personen auftaucken , vollziehen sich in dem Film in einer weichenund leisen Art , di « allerdings manchmal der Knappheit entbehrt .
Der Über - allem -Stehende , Jn -fich-Gefatzteste und Eefesligfte in
dlesem Kamps der Herzen ist der am meisten Betrosfene , der Gatte
der jungen Frau . Filippo S c e l z o gibt ihm die innere , in sich

muhende Güte eines Menschen , der als Arzt hinter die Dings
geschaut hat . Die Szene , in der er sich müht , seiner Frau , deren
Gequältheit er ahnt , inneren Halt und Schutz zu geben , wie er
ihr mit zarten und einfachen Worten den Weg über „die
gläserne Brücke "

erleichtern will , das ist ein ausklingender Ton ,*■ dem im bewegten Rahmen des Films ruhig größerer Raum
hätte gegönnt sein dürfen . Mit der selbstverständlichen , mensch¬
lichen Bereitschaft des Arztes , der dem in den Stürmen des
Herzens äußerlich und innerlich gescheiterten jungen Piloten
helfend beispringt und auch die geliebte Frau aufs neue in seine
Güte nimmt, ' findet der Frlm sein Ende .

Eva Mariann « 8 a e m a n n .
* Walhalla - Theater . Der Cine -Allianz -Film „ Am Abend

auf der Heide "
( nach einer Novelle von F . B . Cortan , unter

Einbeziehung des den Titel , abgebenden , bekannten Liedes von
E . di Lazzaro ) hat Stimmung , Gemüt , Bodenwüchsigkeit und

- auch einen guten Schluß herzhaften Humors . Der junge Jürgen
Holsten , als begabter Komponist schnell zu Namen gekommen , ist
in nächtlichen Eroßstadtvernügungen schon reichlich verbummelt ,
er braucht dringend eine Auffrischung und findet sie ( eigentlich
wider Willen ) auf dem ihm vom Onkel vererbten Heidehof . Dieser
sollte ihm ursprünglich nur Station auf seiner Flucht sein und

. dann zur Schuldendeckung verlaust werden . Doch Jürgen ent¬
deckt in der Heide zweierlei , sein Herz und sein Bauernblut . Da
ist auf dem Hof eine junge und tüchtig « , mit allen Fasern an
der Schölle hängende Wirtschafterin , die auf den Stadtmenschen
umso größeren Eindruck macht , je schlechter er von ihr behandelt
wird . Und ein prachtvoller alter Landdoktor weiß ihm goldene
Worte über den Segen der Heimaterde zu sagen und Ehrgeiz zu
wecken , daß aus dem heruntergekommenen Hof ein Mustergut wer -
den diutz . Thea von Harbou schrieb ftlmverfahren und wir -
kungsficher da ? Drehbuch , dem es an lebendiger Bewegtheit nicht
fehlt . Der Besuch einer in der Heide kurbelnde Filmgesellschaft
auf dem Hof stellt noch einmal die auch das Wesen des Jürgen
erfüllenden Gegensätze nebeneinander und führt zu mancherlei
ernsten wie komischen Verwicklungen , und schließlich geben ein

; Brand der Heide und ein von . Feugr und Rauch scheu werdendes
Gespann noch kräftigen , dramatisch gesteigerten Ausklang . Jürgen
von Alten hat als Regisseur die Umwelt des Spieles liebevoll
und eindringlich erfaßt , die das Eanzed urchziehende Stimmung
fein herausgehoben , gemütvoll , ohne rührselig zu fein , mit vielen ,
liebenswürdig -frischen Einzelzügen , und gerade ein urwüchsiger
Humor gelingt ihm ganz besonders . Der Jürgen von Heinz
Engelmann weiß sich schnell Svmpathien zu schaffen : persön¬
lich und zupackend , ein wenig verspielt und doch energisch , wobei
auffällt , wie die Darstellung aus innerem Erleben heraus die
Gegensätze des Charakters glaubhaft machen und verbinden kann .
Als seine Partnerin Sinne hat Magda S . ch Neider etwas vom
„ Ganzen Kerl " der Heidemarie Hatheyer , nur weiblicher , weniger
herb und vielleicht nicht ganz so groß : aber echt und warmherzig
und ' mit schönem seelischem Mitschwingen . Köstlich einige Episoden -

. [ tauten : Ein wirkliches Kabinettstück Albert Floraths alter
' Landdoktor , von prächtigem Humor das sich „ Kllnstlerkollege "

suhlende , schlauvergnügte Hoffaktotum ( Günther Lüders ) und
feine derbdralle Liebste ( Lotte Rausch ) : ferner Schürenbetg
als intrigierender Nachbar , Else v . M ö l l e n d o r f f , Stein -
h e ck und Vespermann , die als Filmleute im Film sich selber
spielen , Ilse Meudtner in sehr gekonnter Solotanz -Szene .
Edmund N i ck schuf stimmungswirksame musikalische Untermalung .

äL , — Die Bühnenschau bringt mit dem japanischen Original -Akt der
. - ,,N i p p o n - T r u p p e" ausgezeichnete Artistik . Die Künstler aus

' dem Fernen Osten zeigen schwierigste Handstand - llbungen , dazu
Parterreakrobatik in schlangenähnlicher Geschmeidigkeit und
vollendete Jonglterkunft . Heinrich Leis .

A ddjtuMq VnkektstciLhckwictl
Keine Schrecksekunde bei Berdunkelungssahrten !

. Bei Fahrten in der Dunkelheit , insbesondere bei der
ttiegsbevingten Derdunkelung hat jeder Kraftfahrer seine
Fahrgeschwindigkeit unbedingt so einzurichten , daß der
Bremsweg nicht größer als die Sichtweite ist .
In einer neuen Verkehrsentscheidung verlangt das Reichs¬
gericht ferner tad e l l o s in Ordnung befindliche
B r em sc n . Beim Auftauchen eines Hindernisses innerhalb
der Reichweite der Scheinwerfer muß der Fahrer auch tat¬
sächlich halten können Ist die Reichweite der Scheinwerfer
gering , und befinden sich die Bremsen in schlechtem Zustand ,
so darr bei Verdunkelung nur ganz langsam gefahren
werden . r Unter Umstanden ist ein derartiges Fahrzeug , min¬
destens bei Verdunkelung , überhaupt nicht als verkehrsfähig
anzmehen .

Die Zubilligung einer Schrecksekunde bei Ver -
dunkelungsiabrten lehnt das Reichsgericht ab In der Dunkel¬
heit bei nur kurzer Sicht mug der Krasffahrer ständig mit Zu -
talliflfetten aut der , -rahrbabn rechnen , sich also von vornherein
auf Gefahren emitellen . Der Kraftfahrer hat daher jeder¬
zeit r e a k t i o n s b e r e i t zu sein Im entschiedenen Falle
handelte es sich um einen Laitzugfuhrer , der trotz schlecht wir¬
kender Bremsen und einer - ckeintvenerreickweite von nur
5— 6 Meter mit 20 Stundenkilometer rühr , infolgedessen einen
schweren Verkebrsunfall verursachte und dabei einen Brems¬
weg von 30 Meter brauchte , sein Verhalten wurde als
schwere Pslichtve riefe ung bewertet . Hinzu kam . daß
er mit der unzulästigen Getckwindigkeit aut einer verdunkelten
Straße zu einer Zeit fuhr . als der Großstadtverkehr noch nicht

. zur Ruhe gekommen war . Er mußte unbedingt mit dem Auk -
tauchen unbeleuchteter 6in6erninc nut der Fahrbahn rechnen
und sich mit seiner Fahrweise darauf einstellen . ( 1 D 645/40Qi i 0 .4-1 1 '

Im Früh iah r e" jei * 5ftinen * "3 ? «ntt <wad «n unb
ihm gleichzeitig neue Aufbau,to !fe lufübren

veidekafl , beflehend aus 27 sich gegenteilig ergänzenden Kräutern und
Mineralsalzen fördert die Lchlackenau - scheidung . real Verdauung und
Darmtätigkeil an , verbessert das Blut und steigert dadurch zugleich die
Nervenkraft . 40 Taae -PackuNg RM 1,80, Doppel -Packung UoirtnUnnfl
DM 3,30, in Apotheken , Drogerien u. Reformhäusern . HcUJCHrdH

/ Die Waldstrabe
t / Ihr Entstehen und ihre Geschichte •

Von B . Stet
Rachdruck verboten !

■ _ n .* )

Im Jahre 1529 waren die Streitigkeiten zwischen Mosbach
und Dotzheim sowohl wegön des Holzweges wie auch wegen
der Gemarkungsgrenzen derartig heftig geworden , daß der
Landesherr eingreifen mußte . Er beauftragte den Junker
Mnchemer ( M a ch e n h e i m e r ) die streitenden Parteien
zu einer Einigunasverbandlung vorzuladen . was auf „ Freitag
nach Egidy " geschah . ( Freitag nach dem 1 . September . ) Die
Mosbacher beanspruchten den Teil des Dotzbeimer Feldes ,
durch den die Holzsiratze verlief , aber als die Parteien verhört
waren , ließen die Mosbacher ihre Klagen fallen 38 Jahre
lang blieben nun die Dotzbeimer unbehelligt im Genug ihrer
Rechte . Dann fingen die Mosbacher an . weiter abwärts , noch
der heutigen Straßenmübte zu . wo damals stellenweise
Drieschland war . bas Weidereckt darauf in Anspruch zu
nehmen . „ Um seine Gerechtigkeit zu handhaben "

, sah sich Dotz¬
heim nach damaliaem Brauche genötigt , einen Hammel aus
der Mosbacher Schafherde zu „ pfänden '

. Eine Grenzverletzung
beitritten die Mosbacher und ebenso das Pfändungsrecht der
Dotzbeimer . behaupteten im Gegenteil , wie 1529 . die Herde
habe sich auf Mosbacher Grund und Boden befunden . Zum
Nachweise dessen beziehen sie sich auf 3 Grenzsteine „ ob dem
Helgen Hausan der Holz st ra ß "

. Aber die Klager
haben auch diesmal mit ihrer Beweisführung wieder Pech .
Denn der eine dieser Grenzsteine sieht , wie sich bei der Besich¬
tigung herausstellt , in der Wiesbadener Gemark und ist über¬
haupt kein Grenzstein , und „ Wiesbaden will die Mosbacher
nicht einnisien lassen "

. Die beiden anderen Steine können
aber die Mosbacher selbst nicht nachweisen . Abgewiesen , er¬
neuern die Mosbacher schon 1573 wieder ihre vermeintlichen
Ansprüche , die sich auf Driefchäcker in Größe von 9 Morgen
erstrecken . Diesmal haben sich die Mosbacher eines Rechts¬
beraters versichert , der in einer umfangreichen Klageschrift
aus 18 verschiedenen Gründen den Rechtsanspruch der Mos¬
bacher erhärten will . Den Feinheiten des geriebenen Juristen
setzt der Dotzbeimer Schultheiß den nackten Tatsachenbestand tn
derbem Deutsch in einer umfangreichen Verteidigungsschrift
entgegen , und das Oberamt in Wiesbaden läßt sich diesmal
von dem einfachen Bauern überzeugen . Doch die unruhigen
Mosbacher bringen allmählich auch ' die Stadt Wiesbaden , in
Aufregung , die befürchten muß . innerhalb ihrer Grenzsteine
gestört zu werden . So lassen denn Bürgermeister . Geschworene
uno gantz Gemeine eine Denkschrift ausarbeiten , die eine tune
Geschichte der Waldstraße gibt und die Rechte und Pflichten
der drei beteiligten Gemeinden darlegt . Diese kleine Denk¬
schrift wurde bald zu einer Verteidigungswaffe für Wiesbaden ,
denn eines laues wendet sich der Schultheiß von Mosbach an
den „ Edlen Gestrengen und Vesten Bernhardt Hör neck
von Weinheim . Nassauischer Rath und Ober -Amtmann
zu Itzstein " mit beweglichen Klagen , „ wie die Straße von
Mosbach nackter die Höhe also verfallen sei . und der Rat . den

* ) Siehe .Wiesbadener Tagblatt " voin 11 . 2 .

geschlagen ,
bre st haften

bezalt -worden .
"

Es folgen dann die Namen der beteiligten Gemeinde -
männer aus Wiesbaden : Ober - und Unterschultheiß Sebaitian
Wenz : Eerichtsschöffen Peter Schwarz . Nikolaus Diel Siel »
nenn Friederich . Selten Luders . Hanns von Runkel . Arnoldt
Weinemer ( Weinsheimer ) . Bonffacius Münch , Hanns Wein .
Paulus Gerlach . Änthonlus Menz . Hanns Hyle ( Heil ob .
Heile ) . Stephan Krafft und Hans Schütz , der Heffner . Geschwo¬
rene der Stadt waren damals Ludwig Cramer . Hermann
Jung . Fridolin Friederich Luwelt Dönges Caspar Span ,
Caspar Lohr und Johann Scheffer ( Schäfer ) .

Mosbacher glaubend und die Rechtslage nicht . beachtend , erläßt
an den Amtmanst in Wiesbaden . Johann «rrtedrick . von Stock¬
heim . einen Befehl , die Wiesbadener zur Ausbesserung der
Straße anjuhalten . Die Rechtswidrigkeit der Anordnung oes
Jtzsteiner Ober -Amtmannes geht aus den Eingaben bet . Stabt
Wiesbaden hervor , die zugleich einen geschichtlichen RuckMick
über die Streitigkeiten geben . , . .

„ Zu wissen , demnach Schultheiß . Gericht und Gemeine
Votaenger von Motzvach öießmals mte auch hie beyorbet ) dem
SBoIgeboretten Unserem gnäd . Herrn Grave Whilivien s zu
Nassau . Herren zu Wietzhaden und Itzstein dem Jüngeren , wol

Ä gedechtnus . über beide Gemeinden . Wiesbaden und
im suvvlieirt . das beide Gemeinde die , Straßen ober

den Holz weg von dem steine heyligen Haus bin an den
Closier Schlag erbauen und hanbtbahen joUen und aber hie be¬

vor gegen woleren alten unkrn gnäd . Herrn seligster gedecht -

nus oasielbia abgeschlagen , haben sie abermals den 14 Jio »

oemberis Anno 1584 hey dem Edlen und Ehrenwerten 9ans
Bernhardt von Langelen . Ainvtmann zu Wiesbaden über beide
Gemeinden Wiesbaden und Dotzheim sich beklagt und umb
erroeotterung der Straßen und beßerung derselben apiuhgiten .
barauff der Amotsbescheidt ergangen , bas beider Gemeinden
Schultheiß . Schiffen und Geschworene und gemeine Borgenger
die Straßen besichtigen und in gleiche weifte , bringen jolten .
Daruf ben 16 Hb . Monats obgemclt beider Gemeinde schult -

heiß . Gericht und gemeine Borgenger dem Amptbescheib s .e -

lebct . an dem Closier Schlag angefgngen und biß uff bas item
Heiligenhaus uf beiden kitten in item gefetzt .

Und demnach diese Straßen außerhalb der Wiesbaden
steinen und Gemarken wie die auch von Dotzheimern gezeigt
wöllt werden . Ist ihnen ihr beyeren abgeschlagen ,
haben die von Mosvachden Weg an bre ft harten
enden geschlevfft und gebeßert .

Darauf von Schultheiß . Schaffen und Geschworenen zu
Wiesbaden vor Rechts wegen angesehen worden .

Entliehen , damit der muttwillen . io von Moßpache In
Zeit das Dberfelbt besamet befunden , viel schaden mit gehen
Renchen und fahren in der lieben Frucht angetrieben . Dann
auch damit unter Nachkommen hinfurter Widder alte Recht zu
hanbthabung dieses wegs durch die von Moßvach nickt an¬
geführt . Das von den steinen heia hauß biß nach der Welntz
Innerhalb desse weg steinen — oben im Licktenen 4 schub
rneydt . in die Tiefs 3 schue und im gründ ! 2 schue weilt ein
Neuer graben aebaroet und uffgeworffen werden wie denn der -
selbige Grabe zween beiz Graben mitt der Rutten . lebe Rütte
16 rechter werk schue eingerechnet vor 20 eingedingt , und
hebt der Graben von dem Steinen heia Hauß hinauf hieß an
Stoffel Scknvtters (Schneider ) von Dotzheim . Acker 266/2
Ruthen . Wie die selbige arbeit den 14 . Decembns Anno 1584

fille 16 Ulannfäaften an dec fitbeit !
Rotweiß hat wieder eine schwere Ausgabe — SBW . endlich vor einem Sieg ?

von denen die eine in der Meisterschaft so gut wie ausge¬
schattet ist und die andere verzweifelt gegen den Äbstreg
kämoft . In spielerischer Hinsicht sind die Eintrachtler derzeit
um gut ein Pfund Tore besser als die Schwarzblauen vom
Bornheimer Sang . Doch kann es leicht sein , daß diese mit
dem Mut der Verzweiflung sich gegen das Schicksal aufbiiu -
menden , das komplizierte Retz des Eintracktsprels in Durch¬
einander bringen und auf diese Weise vielleicht zu einer
Überraschung fähig sind . Doch fällt es schwer , daran zu glau¬
ben . 4— Sie wicktiMen Begegnungen steigen auf dem Lie¬
berer Berg und in Worms . Hier haben beide Titelasviranten
ihre Chancen zu wahren . Man ist vielleicht geneigt , die Auf¬
gabe der Kickers , weil sie zu Sause auf dem Boden des mit
dem Schimmer einer gewissen Unheimlichkeit umgebenen
Berges wirken , als die klar leichtere von beiden anzusehen .
Doch kann das täuschen . Union ist eine jener Mannschaften ,
die den Kickers gar nicht liegen — Rotweiß gehört dazu , in
gewissem Maß auch der SV . Wiesbaden — und wir glauben
nicht fehl zu gehen , wenn wir einen schweren Kampf er¬
warten . der für die Kickers deshalb um so gefährlicher ist ,
als sich morgen das Fehlen ihres gesperrten Novotny in
ganz anderem Maß bemerkbar machen wird , als das acht
Tage zuvor bei dem Schützenfest gegen Germania 94 der Fall
lein konnte . — Um gleich bei diesem „ Schützenfest "

zu blei¬
ben : es darf kein Maßstab sein für die Bewertung der
Schwere der Aufgabe , die unseren SVWern morgen he »
vorsteht .

Das 1 : 14 der Germania gegen Kickers lagt nichts
Wir haben da ein ausgezeichnetes Beispiel aus der

jüngsten Vergangenheit : vor 14 Tagen verlor Bürbach in
Pirmasens gar 1 : 15 . Und alle Wett bedauerte die armen
Burbacher , als sie acht Tage drauf gegen den Favoriten
d93 . Saarbrücken anzutreten hatten , und man erwartete
Schauerliches . Und was geschah ? Mit Hängen und Würgen ,
mit Ach und Krach gelang es dem Titelasviranten , gegen
das am Vorsonntag so fürchterlich zerdepperte Tabellen¬
schlußlicht einen kümmerlichen l :0 - Sieg zu landen ! Die
Wiesbadener tun also gut daran , das 1 :4 aus ihrem Ge¬
dächtnis zu streichen bis nach dem Schlußpfiff . Daß sie das
Zeug dazu haben , die Germanen - hier auf Wiesbadener
Boden mit deutlichem Abstand zu schlagen , haben die beiden
letzten Spiele gegen Rotweiß und Eintracht klar erwiesen ,
auch wenn sie lemeils mit 1 :4 -Niederlagen endeten . Es gc «
hören basu Konzentration , die Fassung eines klaren takti¬
schen Plans unb feine Durchführung . Platzbalten ber Außen¬
stürmer unb fleißiges unb gutgezieltes Schießen . Daß man
sich im Laufe ber Woche in bie erforberttche Verfassung ge¬
bracht bat . fetzen wir bei ber Wichtigkeit gerabe bieies
Kammes als selbstversiänblich voraus . Auch heute kann bie
Aufstellung nock nicht genannt werben , da es sich erst im
Laufe des Samstags und Sonntags Herausstellen wird , wer
von alten Stamm - unb eventuell neuen Gastspielern zur
Verfügung steht . r . 1.

Drei Tschammerpokalspiele
FB . 02 Biebrich — Sportfreunde Dotzheim
58 . Sonnenberg -Rambach — SpBgg . Nassau
SpBgg . Eltville — Reichobahn -S « .

Recht interessante Paarungen stellen den drei „ Überlebenden "
der Klasse 2 jeweils Eastvereine der nächsthöheren Klasse gegen¬über . Aus fremden Gelände werden es diese garnicht so leicht
haben , sich für den weiteren Pokalwettbewerb durchzusetzen Mit
Wahrscheinlichkeit ist wohl ein Sieg der Biebricher auf dem Dycker¬
hoffplatz zu erwarten , denn die in letzter Zeit immer wieder um «
gekrempelte Dotzheimer Elf sollte bei aller Achtung vor ihrem
Eifer und Können den Blauweißen heute kaum ganz gewachsen
sein , losern der Sturm die rechte Schutzlaune hat . Fraglicher
scheint das Ergebnis schon aus dem Rambacher Waldfportplatz
Kampfgeist der S - nnenberaer hat schon manche Eastmannschaft zu
spuren bekommen und SpBgg . Nassau scheint augenblicklich nicht
allzugut beieinander . Wohl stark ersatzgeschwächt , holten sich die
Vereinigten am Doyonntag in Eltville eine haushohe 1 l " -Ni "d - r -
lage , Dieses Ergebnis aber ^ edet zugleich für die Schutzgewalt der
Rhemgauer eine deutliche Sprache und ist für die Reichsbahner
eine nicht mitzzuverstehende Warnung . Die Wiesbadener werden
sich bei dem Meister der Klasse 2 auf mächtige Gegenwirkung
gefaßt machen müssen , und nur -unter vollem Einsatz ihres tech¬
nischen Rüstzeugs , Eifer und Siegeswille auch jedes Einzelnen

Gruppe West :
TSS . Ludwigshafen — FB . Saarbrücken
Svvgg . Muuoeuheim — BfR . Frankenthal
FC . Pirmasens — Borussia Neunkirchen
FK . Kaiserslautern — SG . Bürbach

Die Dovvelveranstaltung auf bem Platz an ber Lager -
Hausstraße in Ludwigshafen sieht bas wichtige Treffen zwi¬
schen ben Platzherren unb bem Meisterschaftsfavoriten FB .
Saarbrücken . Wenn man auch spielerisch den Saarländern
einen glatten Vorsprung vor den Meinvfälzern zuerkennen
muß . Io haben doch bie Malstätter gerade bei ihren Aus -
wärtskämpfen bisher nicht sonderlich überzeugt . Da zudem
bie Anilinstäbter sich gegen ben Abstieg mehren müssen , kann
bie Meisterschaftsfrage morgen abenb leicht wieder offener
sein als heute . — 3m Vorspiel begegnen sich bie Zucker¬
städter unb bie Neulinge aus Ludwigshafens Vorstadt Mun¬
denheim . Es gilt hier bas gleiche wie zuvor : Meisterschaffs -
kandibat — bas sind bie Frankenthaler immer noch — gegen
Abstiegsbebrohten . Da brückt man sich gern um eine Vorher¬
sage herum . . . Auf bem Berge an ber Zweibrückerstraße in
Pirmasens wirb eine ber beiden morgen dort aufeinanber »
treffenden Mannschaften ihre letzten noch glimmenden Mei¬
sterschaftshoffnungen endgültig auslöschen müssen , wenn nicht
gar beide , was bei einem Unentschieden bet Fall märe .

GruppeO st :
Einttacht Frankfurt — FSB . Frankfurt
Kickers Offenbach — Union Niederrod
Wormatia Worms — Rotweiß Frankfurt
SV . Wiesbaden — Germania 94 Frankfurt

Die große Frankfurter Lokalbegegnung Nummer eins ,
das Treffen zwischen ben Rieberwälbern unb ben Born¬
heimern . bie einst die ganze Mainmetropole burdjeinanber
brachte unb breißigtausenb unb mehr Zuschauer ins Svort -
felb lockte , hat im Laufe der Zeit fast alles von ihrem Zau¬
ber verloren . Ging es früher meist um bie Entscheidung ber
Meisterschaff , so treffen morgen zwei Einheiten aufeinanber .

Uns Gau und Provinz

' = Nordeustadt . 15 . Fehr . Der bisherige Obergefreite
in einem Pionier -Bataillon . August Steinerner . Sieblung .
würbe zum Unteroffizier befördert .

= Medenbach . 15 . Febr . Der hiesige MGV . „ Froh -
H n n “ hielt im Gasthaus „ Zum grünen Wald " feine
Generalversammlung ab . Vors . Hrch . Wilh . Roll HI . gab
einen RückhliF über bas abgelaufene Vereinsjahr . Der
leitbetige Vorstand blieb unverändert im Amt .

in . Eltville a . Rh ., 15 . Fehr . Den 90 . Geburtstag feiert
am Samstag Frau Karola N ö l l e r . geb . Kretsch .

Lorch a . Rh . , 15 Fehr . Ein tödlicher Unfall ereignete
sich aui dem Güterbabnhof in Lorch , bem ein 55 Jahre alter
Fuhrmann zum Opfer fiel . Der Mann war mit Laben von
-Brennmaterial beschäftigt , als er plötzlich von einem vorbei -
tahrenben Lastwagen erfaßt unb zu Boben geschleubert
würbe Dabei stürzte ber Mann so unglücklich , baß er vor
die Raber des Lastwagens geriet , überfahren unb so schwer
verletzt wurde , daß ber 2 o b auf ber Stelle eintrat .

x Koblenz , 15 . Febr . Zur Nachtzeit würbe ein 55jähriger
Mann von einem in Richtung Bingen fahrenben Auto über «
fahren unb g etötet . Der Kraftfahrer setzte seine Fahrt
fort , ohne sich um den Verunglückten zu kümmern .

= Jdar -Oberstein , 15 . Febr . Ein hiesiger Edelsteinhändler
begab sich nach auswärts , um Rohsteine einzukaufen . Im Ver -
iraueu auf die Ehrlichkeit des Verkäufers übergab er diesem
6000 RM . worauf ihm der Verkäufer ein verschlossenes Paket mit
den angeblichen Rohsteinen übergab . Als der Käufer nach Hause
kam und das Paket öffnete , mußte er feststellen , daß er einem
Betrüger in die Hände gefallen war , denn das Paket enthielt
keine Rohsteine , sondern — einen Schamott st ein .

—. Lich , 15 . Febr . Das dreieinhalb Jahre alte Söhnchen Erich
des hiesigen Landwirts Karl Walz fiel beim Spielen in Sie
Weiter . Das Kind wurde von den Fluten fortgerissen und e r -
trank , ehe ihm Hilf « gebracht werden tonnte . Di « Leiche wurde
später aufgefunden .

— Stockstadt b . M „ 15 . Febr . Am Mittwochnachmittag rannte
der Gastwirt und Metzgermeister Ferdinand Friedmann aus
Aschaffenburg -Leider auf der Straße nach Franffurt a . M . mit
feinem Motorrad gegen einen Kohlenlastzug . Der Anprall war so
heftig , daß Friedmann t o t « liegen blieb . Er ist vermutlich bei
dem Versuch , noch vor einem entgegenkommenden Kuhgesfmnn vor
das Lastauto zu kommen , das Opfer seiner Eile geworden .

Brief marken - Hess
| ANKAUF Mauritiusstraße 16 , Telefon 28545 VERKAUF |
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Sittlichkeitsverbrecher zum Tode verurteilt

Eewohnbritsoer -

l « 3tm monatlich

20 Pf . je Abend

20 Pf . je Abend

Kinder von 3 bis

Gebühr je 30 Pf .

Sonntag , 16 . Febr . 1941 , vormittags 10 Uhr , fii
Haus ein Berufsappell der Metallhandwerker st<

Kaiser - Friedrich - Platz 3 - Telefon 25404 MITROPA

= Kassel , 15 . Febr . In der Person des 34jährigen Otto
Repp sag ein Mensch auf der Anklagebank des Sonder¬
gerichts in Kassel , der von früher Jugend an dauernd mit
dem Strafgesetz in ---- ™ *•” * **

Vorstrafen hinter sich

Das Schwerste .
. .Nun . Fritz "

, sagt der Lehrer zu dem Quartaner , „ was
hältst du für das Schwerste , was die Römer geleistet haben ? "

Und ohne Besinnen erwidert Fritz : „ Daß sie so gut Latein
konnten .

"

Reiten . Männer und Frauen :
Tattersall Weiß , Saalgasse 36

Samstag 15 .00 — 16 .00 Uhr
Gebühr für sechs Unterrichtsstunden 12

Schwimmen . Männer und Frauen :
« ittoria - Bad

[ I l p ' Alfgoid • Schmücket Ankauf : JOS . LUTZ
Brillanten f Kaiser - Friedrich - Platz 1

iimmuii w ; u
Münz . u A | t $ i | ber ; Ruf22853 . G . Nr .C .29443

Sonntag , 16 . Febr . 1941 , vormittags 10 Uhr , findet tm Luftschutz »
Haus ein Berufsappell der Metallhandwerker [teti . 1

Hauplabtlg . Arbeitseinsatz . Bbtlg . Eniuverberatung

Donnerstag 19 .50 — 20 .40 Uhr
Donnerstag 20 .40 — 21 .30 Uhr

Betriebssport
Alle größeren Betriebe haben eigene Übungsstunden in den ver¬
schiedensten Sportarten . Auskunft gibt dein Betriebsfportwart .
Das Deutsche Handwerk

Urlaubstage im Frieden ! Werner Eckert ist auf ein paar
wunderschöne Tage ms Erzgebirge gefahren . . . Voriges
Jahr im August war

' s . Er streifte eines Abends ziel - und
planlos durch die Täler , über Höben , durch den dunkjen
Tannenwald . Schluchten und Klüfte gah

’
s zu durchsteigen ,

sanfte Wiesenhänge , an denen man in der Sonne braten
tonnte und in den Himmel hineinschauen , an dem wehende
weiße Wolken zogen . Und das Städtchen , das drunten rm
Tale lag — wie aus einer eizgebirgifchen Smelzeugichachtel !

Wo der Feldweg einbog in die grobe Landstrane , stand
eine einsame weiße Bank . Dort saß ein nettes dunkelhoarrges
Mädchen und las . Sie war so vertieft in ihr Buch , daß sie
nicht aufschaute , als Werner vorbeikam . Sie gefiel ihm gut ,
die Kleine , aber er ließ sie lesen und ging weiter .

Als er auf dem Rückweg an der Bank vorüberkam —
nicht ohne Absicht — war sie leer , nur ein Brief lag darunter ,
er war dem Mädel wohl aus dem Buch gefallen . Werner
steckte ihn ein . Man kann nie wissen , wozu man ihn braucht ,
dachte er lächelnd .

Er hat ibn dann nicht mehr gebraucht , ganz vergessen
hat er ihn . Ein Telegramm rief ihn zu den Waffen . Er er¬
lebte den Sieg in Polen , hielt Wache am Westwall , zog auf
den Straßen des Sieges nach Frankreich hinein . Den Brief
trug er in seiner Brieftasche , vergessen , die ganze Zeit , bis
ibn die französische Kugel an der Schulter traf . Man hatte
ibn verbunden . Seine Feldbluse war liegengeblieben ,
irgendwo vorn auf dem Verbandplatz . Er war ins Lazarett
gewandert . Run lag er im Harz , und sein « Brieftasche kam
ihm nachgereist .

Werner schrieb : „ Liebes Fräulein Eisela ! Sie kennen
mich sicher nicht , aber ich glaube , ich kenne Sie . Wenn ick
nickt .irre , saßen Sie an einem schönen Augusttage des vorigen
Jahres auf der Bank an der Waldmühle bei W „ ganz in ein
Buch vertieft . Dort haben Sie dann auch wohl den Brief ver¬
loren . den ick fand und Ihnen zurückgeben wollte . Es ist
etwas dazwischen gekommen . Vielleicht — entschuldigen Sie
— war

'
s gut , denn nun haben Sie ihn wieder und ich meine

Brieftasche dadurch auch . Das Paßbild . das Ihnen den Weg
zu mir zeigte , lege ich wieder bei . als Tauschobjekt . Ick bätt «
gern eines von Ihnen dafür . Ihr Werner Eckert .

"

Seit ein paar Tagen sttht , das Bildchen eines dunkel¬
lockigen Mädchens auf Werner Eckerts Nachttisch Der Arzt
bat rbm verkündet , er dürfe in der nächsten Woche aufstehen .
Das bat ihn um so mehr gefreut , als in einem der letzten
Briefe , die nun Eisela regelmäßig schreibt , folgendes »u lesen
war : „ Dieses Jahr gibt es eigentlich keinen Urlaub . Aber
der Ehef hat mir , weil ich dauernd Überstunden machen
mußte , doch acht Tage für nächste Wocke bewilligt . Ick möchte
nicht wieder ins Erzgebirge fahren , sondern den Harz auch
einmal kennenlern -en . Was meinen Sie dazu ? "

Was Werner dazu meint ?
Er denkt : „ Wenn

'
s doch erst soweit wäre !"

Konflikt geraten ist . Bis Atzt bat er 17

. . . . . . , . ch und mehr als zehn Jahre bat er hinter
Zuchthaus - und Eetängnismauern zubringen müssen . Am
21 . November v . 2 . suchte er in Hanau eine Gaststätte auf ,
in der er sich an ein 22iäbriges Mädchen heranmachte . das
schwer körperlich behindert ist . Auf dem .Nachhausewege ver¬
setzte er dem Mädchen zwei heftige Schläge auf den Kopf ,
weil es sich ihm nicht gefügig zeigte . Offenbar hatte er e ,
nunmehr mit der Ängst zu tun bekommen , weshalb er z»
nächst fortlief . jedoch wieder umkehrte und dann die vol »
kommen Wehrlose zu Boden warf , um an ihr ein Notzucht¬
verbrechen zu begehen . Vor dem Sonderpericht leugnete er
so lange , bis ihm kein anderer Ausweg blieb , ein Geständnis
abzulegen , jedoch mit der Einschränkung , er hätte das Mäd¬
chen nicht geschlagen . Bei dem Angeklagten handelt es sich um

In nächster Zeit beginnen weitere Kurse für . . .. . . ..
10 Jahren . Anmeldung Luisenstraße 41 , Laden . Gebühr 1 RM
monatlich .

Oberschule am Boseplatz
Montag 20 .00 - 21 .00 Uhr
Mittwoch 20 .00 - 21 .00 Uhr

Riehlschule Zi - tenring
Donnerstag 20 .00 — 21 .00 Uhr

Körperschule . Männer und Frauen :
Riehlschule Zieteuriug

Dienstag 20 .15 - 21 .30 Uhr
Kiudergytunasiik

Adresse unbekannt

Bon Diedrich Helm

In den Julitagen vorigen Jahres bekam der Soldat
Werner Eckert ein Päckchen ins Lazarett nachaeschickl . Es
war beileibe nicht das erste . Aber es fiel auf ! Wodurch
eigentlich ? Merkwürdig , die Handschrift batte er noch nie
getehen . Auch die Absenderangabe war ihm fremd : Etsela
Werken Berlin C 2 , An der Schleuse . Sicher war es eines
jener Päckchen , in der Heimat gepackt und ins Blaue hinaus »
geschickt an einen , der sich dazu freuen sollte . Ach nein , das
Päckchen trug seine Heimatanschrift und war ibm hierher
nachgeschickt worden . „ .

Neugierig öffnete er die Hülle . Was fiel heraus ? Seine
Brieftasche . . . ! Seine Brieftasche , die et bei seiner .Ver¬
wundung an der Aisne verloren batte . Woher kam die letzt ?
Und ausgerechnet aus Berlin ? Merkwürdig ! .

Dazu ein Brief : „ Sehr geehrter Herr Eckert ! Heute
schickte mir ein Soldat aus dem Felde diele Brieftasche , die
er irgendwo aus einem Verbandplatz in Frankreich gefun¬
den hat . Er schreibt dazu , er könne nicht feststellen , wem sie
gehöre , der einzige Anhalt sei ein Brief an mich , den er
darin gefunden bat . An diese Anschrift schicke er sie nun mit
der Bitte , sie dem rechtmäßigen Besitzer zuzusenden .

Nun aber kenne ick den Eigentümer so wenig wie er .
Wie kommt der Brief meines Bruders , den er mir im vorigen
Jahre ins Erzgebirge schrieb , in die Brieftasche ? Ist es die
Ihre ? Beim Durchlesen habe ick in der Innentasche gefunden ,
was der Kamerad in Frankreich übersah , das kleine Paßbild
mit Ihrer Anschrift . So geht die Tasche weiter an Sie . $ teb
leicht kennen Sie den Besitzer . Lasten Sie einmal von sich
böten . Den Brief behalte ich hier , denn et gehört mit . Ihre
Gisela Werket .

"

abzulegen , jedoch mit der Einschränkung , er hatte
chen nicht geschlagen . Bei dem Angeklag ^ n handelt
einen asozialen Menschen und gefährlichen Gewob ----------
brechet , gegen den ohnedies die Sicherungsverwahrung hätte
angeorbnet werden müssen , um die Öffentlichkeit vor ihm zu
schützen . Die vollendete Notzucht aber bat et unter Aus¬
nutzung der gegen Fliegetgefabt angeordneten Verdunkelung
begangen , wobei es sich um einen besonders schweren Fall
bandelt . Das Sondergericht verurteilte Repp als gefäbtlichen
Gewohnheitsverbrecher wegen Verbrechens im Sinne des
8 2 der Volksschädlingsoerordnung in Verbindung mit
vollendeter Notzucht zum Tode , erkaynte ihm auf Lebens¬
zeit die bürgerlichen Ehrenrechte ab und ordnete gegen ibn
die Sichetungsvetwabtung an .

Spielerr , sollten sie die schwere Klippe glücklich umschiffen : gelingt
isltotUe schnell eine Überrumpelung , wird den Rothosen ein Vor¬
sprung nicht leicht abzujagen sein .

. Handball
Luftwaffe Wiesbaden — Opel Rüsselsheim

Es handelt sich um eine Vorprüfung zu der am 23 . Februar
beginnenden Mainz -Wiesbadener Runde , auf die an dieser Stelle
bereits hingewiesen wurde . Der besondere Reiz des Spieles liegt
darin , daß es Aufschluß über die Spielstärke eines der Haupl -
flegnet aus dem Nachbarbezirk geben wird . Im letzten Mainzer
Hallenturnier mußten sich die Soldaten nach ebenbürtigem Kampf
in der Verlängerung Opel Rüstelsheim beugen . Aus Grund ihres
Eifers , ihrer Schnelligkeit und der Wurfkraft ihrer Stürmer
trauen wir ihnen zu , daß sie im Feldhandball die Scharte aus¬
wetzen .

Kostenlose Beratung in allen technischen Fragen , insbesondere
Patentangelegenheiten erfolgt in der Sprechstunde Montag , den
17 . Febr . 1941 , in der Zeit von 10 — 12 Uhr vormittags , Zrm . 23 ,
der DAF .-Kreiswaltung , Wiesbaden , Luisenstraße 41 .

' Weitere
Sprechstunden werden leweils belanntgegeben .

© Ausgabestelle amtlicher Fahrkarten

Reisebüro Glücklich

Ringmiete IVb

Am Montag , 17 . Februar , Vorstellung im Deutschen Theater :
„Freischütz

" ; Oper von C . M . v . Weber . Eintausch der UmtEusch -
scheine gegen die Eintrittskarte in der Kartetzoerkäufsstelle
Luisenstraße 41 ( Laden ) .

Sportamt !

Offene Sportkurse , an denen jeder deutsche Volksgenosse teil -
uehmen kann .
Gymnastik mit Musik . Frauen :

Das Geschleckt der Sckirachs in Holstein
3nJdnem 93u * über bie Geschickte bet Festung Glückstadt

macht F . C Rode Angaben über bas Geschleckt derer von
Scklrach tn Holstein . So wurde Wilhelm Benedikt von Schi -
rack , der 1779 tn Helmstadt geboren wurde , im Alter von
17 3a6ren Rat am Glückitadier Obergericht . In den Jahren
1834 — 1841 war er am Oberapvellationsaericht in Kiel tätig
Onb mürbe Jahre 1841 Präsident des Obergerichts in
Gluckita - t . Ass solchem wurden ibm viele Auszeichnungen zu -
teu . Er erhielt das Eroßkreuz des Danebrogordens . wurde
Ehrenbürger von Glückstadt . während die Universität Kiel
ihn ehrenhalber zum Doktor der Reckte ernannte . Er be -
I ( eibete ietn Amt bis zum Jahre 1864 , wo er im Alter von
86 Jahren seinen Abschied nahm . Sein jüngerer Bruder war
Karl Benedikt von Sckirach , der gleichfalls von 1830 — 1841
am Obergencht in Glückstadt wirkte und dann zum Ober -
avvellatlonsgerickt in Kiel übertrat . Er war bereits vorher
rn der deutschen Kanzlei jn Kopenhagen tätig gewesen . Karl
Benedikt von Sckirach ist bet Urgroßvater des Gauleiters
Balbur von Sckirack .

Wirt schäft st eil

Eroßdeutschlands Kraftfahrzeugteile und -zubehörinduftrie
auf der Wiener Frühjahrsmeste 1941 . Großdeutschland ist heute
der Hauptversorger des europäischen Festlandes mit Jndustrie -
erzeugnissen . Mit seiner starken und vielseitigen Industrie kann
es den europäischen Bedarf bereits jetzt in großem Umfange decken ,
die Bedeutung der deutschen industriellen Produktion

'
wird sich

jedoch in Zukunft nach der Umstellung der Kriegs - auf die
Friedenswirtschaft noch beträchtlich steigern . Die Wiener Früh -
jahrsmeste 1941 steht tm Zeichen dieser Zukunstsent -
Wicklung . Es wird vorn Ausland besonders begrüßt werden ,
daß neben der Automobilindustrie des Reiches und des Protek¬
torates , von der 48 Werke in der Halle V ausstellen weiden , auch
60 Werke der Kraftfahrzeugteile und -zubehörinduftrie sowie durch
ihre Wiener Vertretungen 42 weitere Firmen dieser Industrie ihre
Erzeugnisse vorführen werden . Dieses Angebot wird vor allem
dem Bedarf der südosteuropäischen Länder entgegenkommen , wo
di « deutschen Kraftfahrzeuge seit langem den Markt beherrschen .

Holland auf der Kölner Frühjahrsmesse . An der diesjährigen
Kölner Frühjahrsmeste vom 30 . März dis 1 . April werden sich
erstmalig die Niederlande wieder offiziell beteiligen . Zwischen

■ den Niederlanden und der Kölner Meste bestehen seit langen
Jahren engste Beziehungen . Die Beteiligung an der Kölner Meste
war von zehcr immer sehr umfangreich . Auch in diesem Jahre
werden die Niederlande mit einer großen Kollektivschau auf der
Kölner Messe vertreten sein und damit gleichzeitig die rege
wirtschaftliche Zusammenarbeit mit Deutsch¬
land und insbesondere mit dem Westen des Reiches zum Aus¬
druck bringen .

Berliner Börse vom 15 . Februar . Der Grundton an der Börse
war schwächer . Kleine Verkaufsaufträge genügten bereits , um
einen Druck auf die Notierungen auszuüben . Di « Umsätze hielten
sich allgemein in engen Grenzen . Siemens verloren 2, Siemens -
Vorzüge 3 % . Reichsaltbesitzanleihe 158 % .

Frankfurter Börse vom 15 . Februar . Die Kurse bröckelten
bei kleiner Geschäftstätigkeit überwiegend ab . Eonti -Eummi ver¬
loren 2 % , andererseits waren nach Pause Llse -Bergbau 3 %
fester . Am Kastamarkt verloren Schösferhof 3 % . Reichsaltbesitz
plus % , Steuergutscheine I zogen weiter auf 111 % an . Der Ver¬
lauf war eher weiter leicht abbröckelnd . Tagesgeld 1 % % .

Notierungen vom 14 . Februar . Berlin : Vereinigte Stahl
150 % , Farben 202 )4 bis 203 % , Reichsaltbesitz 158 % , Gemeinde -
umschuldung 101 % ; Frankfurt : Harpener 169 % , Rheinmetall
171 , Farben 203 . neue JE .-Aktien 197 % — 198 ; am Kastamarkt : •

Serlwolff 147 . Kupferberg Sekt 175 , Kahlgrundeisenbahn 76 % ,
Henninger 160 ; im Freiverkehr : Els . Bad . Wolle 137 % , Katz u .
Klumpp 137 % ; am Rentenmarkt : Steuergutscheine I 111 % .

REICHSMESSEAMT
| M | Cin7 |

_

IN LEIPZIG

• Entferne ohne Schneiden
ohne Stecken garantiert jede
Tätowierung . Muttermale ,
Leberflecke , Blutickwamm .
Koblenflecke . Warz . . Erieß -
förner u . andere öautfefiler .
Sprechstunden : Donners¬
tag . den 23 . Februar , von
10 % bis 20 U6r nur im
Central - Hotel .

Spezialist : 3 . Matolepsy .

Teilzahlung und bar

sofort lieferbar

Schlafzimmer
komb . Wohnz . . Schränke ,
Küchen .
Anfragen an :

Hermann Müller .
Bezirkvertreter b . Süd -
deutick Handelsgesellsch .
Baden - Baden .

Frankfurt a . M „ Sauß -
strabe 31 . Telefon 43074 .

1. 3 .
1 . 3 .
1 . 3 .

„ Mainz ( Hbf .)
„ Frankfurt a . M . ( Hbf .)

- Auskunft erteilen : die Vertrauensstelle Hessen des Reichsmesseamts in Leipzig ,

S Frankfurt ( Main ) , Börse , F . 20361 ; (daselbst bis 22 . 2 . auch Messewohnungen !) der Ehren -

r amtliche Vertreter des Reichsmesseamts in Leipzig : Hanns Schaefer , i . Fa . Sporthaus Schaefer ,
■ Wiesbaden , Webergasse 11 , Wilhelmstraße 50 , im Opel bad , F . 278 52 ; die Industrie - und
I Handelskammer Frankfurt a . M „ Bezirksstelle Wiesbaden . Adelheidstraße 23 , F . 59426 und
I die Vertretung des Norddeutschen Lloyd , Reisebüro J . Chr . Glücklich , 6 . H . , Wiesbaden ,

I Kaiser - Friedrich - Platz 3 , Ecke Webergasse , F . 25404 .

| Messeabzeichen im Vorverkauf : bei vorgenannten Steilen außer bei der Industrie - und

■ Handelskammer Frankfurt a . M „ Bezirksstelle Wiesbaden .

Bestellungen auf Quartierkarten sind möglichst ebenfallsden Vorverkaufsstellen aufzugeben .
'

Amtliches Messeadreßbuch Frühjahr 1961 enthält in eineip Band alle Aussteller und ist
' in Leipzig an zahlreichen Auslieferungsstellen gegen RM 1 . je Band erhältlich .
■ Gewandhaus - Sonderkonzert Dienstag , den 4 . März . Dirigent ; Generalmusikdirektor
■ Hermann Abendroth . Karten zu RM3 .50,4 .50 und 6 .50im Reisebüro Leipziger Messeamt,Markt4 .

9 .30 „ ( DMe 3103 )
14 .52 „ ( DMe 3005 )

 Nacht 1 . /2 . - 23 . 59 „ ( DMe 3201 )

Zulassungskarten Auskünfte usw . bei den Fahrkartenschaltern des Heimatbahnhofes und

den MER - Reisebüros .

Besorgen Sie sich sofort die Zulassungskarte für die Messezüge :
ab Frankfurt a . M . ( Hbf .) am 28 . 2 . — 12 .49 Uhr ( DMe 3243 )

10 .06 ,. (DMe 3001 )

FRÜHJÄHR194 - 1 VOM 2 . BISMIT 7 MÄRZ

t

Spezial -

M4 * 6 '

Maßanfertigung

Gardinen - Industrie

LOUIS FRANKE
Wilhelmstr .28 .Ruf28508

— Umarbeiten

Haararbeiten
in naturgetreuer Ausführung

Dauerwellen
in schonendsiei Behandlung

Haarfarben
in prachtvollen natürlicher Tönen ,
auch be1 verfärbtem Haar

Otto Jacobi
Hote > Nassauei Hoi
Wilhelmstraße 56 — gegenübei
Brunnenkolonnade - Ruf 27375

Ausführung durch erfahrene Fachkräfte
Gewissenhafte Beratung unverbindlich

„Ich litt an einer schweren Verschleimung der Akmungsorgane mit
hartnäckigem Husten . Der Husten wollte absolut nicht weichen. Schließ¬
lich machte ich einen 23erfud? mit denDr . Loerher -Tub letten. Ich ngxt
sehr skeptisch und deshalb um so freudiger überrascht , als ich sehr
schnell eine wesentliche Besserung verspürte . Ich nahm di» Tabletten
daraufhin noch kurze Zeit weiter ein mit dem Erfolg , daff ich jetzt
vollkommen von der Verschleimung und dem quälenden Husten
befreit bin . Sie können dieses jederzeit veröffentlichen." So schrieb uns
Frau Hedwig Hautz , München , !l.'eourodstraße 41, am 15.Juni 1938.
Quälender Husten , hartnäckige Bronchitis , chronische Verschleimung ,
Asthma werden seit Jahren mit Or . Dorther Tableiten auch in alten
Füllen erfolgreich bekämpft . Unschädliches, krauterbaltiges Spezial¬
mittel . Enthält 2 erprobte Wirkstoffe. Stark schleimlösend, auSwurf -
fördernd und gewebekestigend. Zahlreiche 2fnerteimungcn dankbarer

■ ■ Patienten n. zufriedener Ärzte !In Apotheken M 1.43 0.3.5a

Ausbesserung

Eigene Werkstätten

Schwere Verschleimung und

Hustenqualen
vollkommen beseitigt -

:
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Skandal im Rataplan
Montmartre 1939

ROMAN VON PETER SACHSE
23 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

„ Sehr schön haben Sie das gesagt , Fräulein Yvonne .Man spurt , dass Ihr Chef Feuilletonist ist !«

Kommissar Desmoulins holt aus seinem Schreibtisch
eine Anzahl Photos . . . sechs , sieben , acht . . . Es sind die
Photos , die die Surett , wie immer , von den ihr neuerdings
eingelieferten Persönlichkeiten anfertigen ließ . Er will
Yvonne auf die Probe stellen — er hat das Photo von
Mackenzie * im Schubfach liegenlassen .

„ Erkennen Sie unter diesen Photos den bewussten
Herrn ? «

Pvonne blickt die Photos eins nach dem andern an .
Bose , schlimme Gesichter . Himmel , da . . . wer ist das ? . . .
Täuscht sie sich ? . . . Da ist ja auch Ladislaus Stribinsky .
Wie kommt ihr Freund in diese Verbrechergalerie ? "

Dein
Kommissar^ st ihre Bestürzung nicht entgangen .

„ Er ist nicht darunter .
"

„ Kennen Sie sonst einen dieser Herren ? « Der Kom¬
missar blickt Yvonne eindringlich an . \

„ Ich . . . ich kenne keinen .«

Der Kommillar sieht sie noch lange an .
Dann sagt er : „ Ich danke Ihnen , Fräulein Yvonne !"

Yvonne darf geben .
Wie laut schlägt ihr Herz ! Sie jagt die Treppe hin¬

unter , auf daß ja der Kommissar in seinem Zimmer nicht
das angstvolle Klopfen ihrer Pulse höre . Schnell eilt sie von
dannen .

Was ist das mit Ladislaus ? Deshalb tum er nicht , wie
er versprochen hatte , weil er verhaftet war . Was hat er ver¬
brochen ? Hätte sie die Wahrheit sagen sollen ? Herrn
Mackenzie hatte sie helfen wollen und Stribinsky nicht ? !
Wäre sie doch nicht auf die Suretö gegangen !

u-rackenzie verhaftet , Claude in der Kaserne , Stribinsky
in der Prison — das hübsche Fräulein Yvonne hat das Ge¬
fühl , sie ist da in eine Konstellation der Männer geraten , die
noch schlimm ausgehen kann . . .

XIX .
Emilienne greift ein

Kommissar Desmoulins hat seinen Hilfsbeamten
Dufrenne nach dem „ Crödit International «

geschickt . Er soll
Herrn Generaldirektor Waleffe fragen — mit aller ge¬
botenen Delikatesse , versteht sich — was er über den Herrn
Mackenzie sagen könne , der in seiner Villa festgenommen
worden ist , zusammen mit jenem Herrn Stribinsky , den Herr
Waleffe nicht kannte . . .

Dufrenne meldet sich zurück : „ Ich habe Generaldirektor
Waleffe nicht sprechen können . Sein Prtvatsekretär gab die
Auskunft , Herr Waleffe sei nach London geflogen . Um sicher
zu gehen , habe ich auch im Palais Waleffe selbst gefragt .
Dort bekam ich die gleiche Auskunft .

"

Desmoulins sieht bekümmert auf den Aktendeckel mit
der großen Aufschrift : „ Mackenzie

"
. Das Aktenstück ist noch

ganz dünn . Die Abwesenheit Waleffes und die dürftige
Aussage des Fräuleins Yvonne machen es nicht umfang¬
reicher .

Der Kommissar langt sich das Photo von Mackenzie aus
dem Schubfach , das er vorhin der Mademoiselle Yvonne nicht
gezeigt hat . Er legt es in die „ Mackenzie

" - Me . Wie hat
die Kleine den Mann charakterisiert ? „ Scharfes Profil wie
ein Soldat und gutmütige Augen wie ein Dichter " — wirk¬
lich famos gesagt .

Ah , nicht nur famos . . . ist da nicht überhaupt der

Schlüssel der Affäre : Soldat und Dichter , diese Addition —

was gibt sie ? Sie gibt den Typ : Spion . Die kleinen ,
traurigen Augen des Kommissars Desmoulins werden plötz¬
lich groh und funkelnd . Dass er nicht gleich darauf gekom¬
men ist !

Da haben wir doch in ' dem braunen Sportjackett des

Häftlings Mackenzie ein Papier mit politischen Nachrichten
gefunden . Desmoulins schlägt seinen Aktendeckel wieder auf .
Da liegt das Papier , zerknittert und nicht mehr ganz sauber .
Und was steht oben in der Ecke gedruckt : „ Nordiske Tidende ,
Pariser Büro "

. Das ist ihm vorher gar nicht aufgefallen .
Diese kleine Hexe , die da eben bei ihm war , hatte behauptet ,
sie sei Sekretärin von der „ Nordiske Tidende "

. Vielleicht
wußte sie doch mehr von dem Komplex um Mackenzie als sie
vorgab ? Eine Komplicin ?

„ Dufrenne , Sie begeben sich nach der Rue d '
Anjou zum

Büro der „ Nordiske Tidende «
. Dort arbeitet angeblich ein

Fräulein Yvonne Martin als Redaktionssekretärin des
Herrn Niels Jermer . Das Fräulein ist unter Bewachung zu
stellen . Geben Sie genauen Bericht ! Aber Vorsicht walten
lassen — wir wollen es mit der ausländischen Presse nicht
verderben !«

Der Dienstapparat klingelt .
„ Kommissar Desmoulins ."

Der diensthabende Beamte vom Eingang der Suretö
meldet , in Sachen Mackenzie wünsche , Madame Emilienne
Mirescu eine Mitteilung zu machen .

„ Haben Sie recht gehört ? Emilienne Mirescu , die be¬
rühmte Kabarettistin ? "

„ Jawohl «
, klingt es im Apparat . „ Ich kenne doch

Madame von den vielen Karikaturen .
«

„ Lassen Sie die Künstlerin sofort heraufführen !«

lFortsetzung folgt .)

Bau

und von

G Öffentliche Mahnung

. Steuern und Abgaben nid
hierdurch öffentlich gemahnt .

:nb zuzüglich des
en :

Bitt¬
et na .

xer

Leipzig 38

Grösste und vornehme Ausstellnugssäle .

Käpemick
bequem

ist die Brille von

wieder geöffnet !

Amtliche Bekanntmachungen

1,31
1,51

Minuten
Nerotal ;
Krieger -

von
und
den

Taxator,beeidigt
und öffentlich
bestellter
Versteigerer

Cabrio -Lim„ Mod. 37 , 12000 km
Lim., Mod . 38 , 13000 km

das altbekannte Fachgeschäft

Optik und Photo

Gärtner
emvfieblt sich f .

Gartenarbeit .
Eltviller Str . 3 .

Preis in vieltn Apotheken .
Sollten Sie Zinsser -Allsat nicht er¬
halten können , so schreiben Sie bitte
eine Postkarte , damit wir Ihnen eine
Verkaufsstelle angeben können .

Wenn 3 Alt « naht ,
nimm

..Zinsser Allsaf !

3m Werktagsfahrplau ist folgende Änderung
getreten :

Linie 3 : Von 5 .20 — 12 llhr alle 20 Minuten und
12 — 12 .30 Uhr alle 15 Minuten bis Lindenhof ,
von 5 .20 —12 Uhr alle 60 Minuten bis Unter
Eichen .

Luisenitrabe 9

L H Fernruf 224 48
’ J 1897 - 1941

ist in pietaUpouu *» mdDrogtriai
za haben .

O Fahrplanäntferunaen
bei den stödt . Verkehrslinien

Vom Sonntag , den 16 . Februar 1941 , ab tritt nach¬
folgender Eonntagsfahrplan in Kraft :

Neuwertige
gebrauchte Wagen

1,31 „ Olympia " Lim., Mod. 36 , 7800 km

Zinsser - Allsat

Als Schwerkriegsbeschädigter

nehme ich schon jahrelang ZlnSser -

Allsat . Ich kann nur sagen , er

hat mir stets gut geholfen . Ich

fühle mich nach dieser Kur ge¬
sund und munter .

dSe Hugo Gumrich
1* 3 .40 KriegsoenvaUtmgsinspoktor

Kolbtrg . PfanaschmUdea .

Linie 1 : Von 7— 13 Uhr Wagenfolge alle 15
bis Kriegerdenkmal , alle 45 Minuten bis
von 13— 22 .35 Uhr alle 10 Minuten bis
denkmal , alle 40 Minuten bis Nerotal .

Bi , spätesten « 21 . Februar 1941 Ri
verwirkten Säumniszuschlages zu zahle

Frau verlor
am 14 . Februar
RM 50 — von
Schützenh .-Posi .
Schützenbofbad

b . Marktstrasse .
Gegen gut ? Be¬
lohn . abzugeben

Fundbüro .

Kipemick
INH . HANS DÜSING

» «glaubte Abschrift .
Eeschäftsnummer :

8 b Cs . 405/40

Strafsache
gegen den Milchverteiler Karl Meyer in Nordenftadt ,
Nassauer Straße 44 , geboren am 20 . Dezember 1901 in
Rordensiadt ,
wegen Milchsälschung .

Das Amtsgericht

Linie 2 : Von 7 .30 - 13 Uhr alle 15 Minuten ________
* 13 — 22 .35 Uhr alle 10 Minuten bis Sonnenberg .

Biederm .- Sofa . Polstergarnituren . ______
Sofas u . Sessel . Chaiselongue . 1 - u . 2tüi .
Kleid .- u . Wäscheschränke , teils m . Spiegel ,
Waschkommoden u . Nachttische . Kommoden .
Metall - u . Holzbetten . einzelne Roßhaar - ,

2,01 Limousine , Mod 37 , 26000 km
3,61 „ Admiral " Cabriolet , 4 Türen , 13000 km

ferner :

2,01 Opel-Cabriolet
2,51 „ Super 6 "

, Limousine . 4tür .
1,01 Adier -Trumpf -Junior , Cabr .-Um .
1,51 BMW., Cabrio -Urn.
2,01 Wanderer -Cabriolet
u . a .

verkauft

AUTOHAUS WIESBADEN
OPELHAUS

l940 für Recht er -
Milchfälschung zu
— Monaten und

Italienische Sprachkurse
u . d . Protektorat des kgl . ital . Konsulats Wiesbaden

in den Räumen der Casa d ' ltaiia ,
Wiesbaden , Scheffelstraße 1

Sommerseniesfer
Vom 1 . März 1941 bis 31 . Juli 1941
Kursus für Anfänger .
Kursus für Fortgeschrittene I ab 1. MäfZ 1941
Konversation ( Lettura ) |

Monatlicher Unkostenbeitrag RM S. —

Persönl . Auskunft in der Casa d ' ltaiia , Wiesbaden ,
Scheffelstr . 1 , jeden Dienstag u . Freitag von 19 bis 20 Uhr
oder beim ital . Konsulat Wiesbaden , Thelemannstr . 3 ,
Tel . 26739 , Sprechstunden von 18 — 19 Uhr jeden Tag ,
außer Samstag und Sonntag , jugendliche und Schüler

können ebenfalls an den Kursen teilnehmen .

Linie 3 : Von 7 .30 —13 Uhr alle 30 Minuten und von
13 — 20 .30 Uhr alle 15 Minuten von Hauptpost bis
Lindenhof . Ferner von 7 .30 — 11 .30 Uhr alle
60 Minuten von Hauptpost bis Unter den Eichen .

Linie 13 : Von 12 .47 — 19 .47 Uhr alle 30 Minuten von
Adolf -Hitler -Platz bis Nordsriedhof .

Linie 4 : Von 7 .45 — 13 Uhr alle 15 Minuten und von
13 — 22 .35 Uhr alle 10 Minuten bis Dürerplatz .

Linie 5 : Von 7 .30 —13 Uhr alle 30 Minuten von
Waldstratze bis Südftiedhof und Richthofenstratze ,
von 13 - 22 .40 Uhr alle 15 Minuten bis Richihofsn .
strasse , und von 13 Uhr dis Friedhofsschluh alle
10 Minuten bis Südftiedhof .

Linie 15 : Von 7 .30 —13 Uhr alle 30 Minuten , von
13 — 20 .30 Uhr alle 20 Minuten und von 20 .30 bis
22 .40 Uhr alle 30 Minuten von Luifenplatz bis
Echierstew .

Sie übrigen Linien verkehren nach dem seither gültige »
Eonntagsfahrplan .

Die Vcrutteilung de « Angeklagten ist auf dessen
Kosten öffentlich bekannt zu machen und zwar durch
einmalige Einrückung des entscheidenden Teiles des
Urteils im „ Wiesbadener Tagblatt " und „ Nassauer
Volksblatt " innerhalb einer Frist von 14 Tagen nach
Rechtskraft des Urteils .

Die vorstehende Abschrift der Urteilssormel wird
beglaubigt . Das Utteil ist vollstreckbar .

Wiesbabeu , den 14 . Februar 1941 .
Scheel , Juftizinspektor ,

als Urkundsbeamter der Geschäftsstelle des Amtsgerichts .

Die Zahlungspflichtigen , welche die im Monat Februar
1941 und in den Vormonaten fällig gewordenen und
an dis zuständigen städtischen Kassen zu entrichtenden

und Abgaben nicht bezahlt haben , werden

Kavok - u . Wollmatratzen , grosse Anzahl
Federbetten u . - kfflen . Steppdecken . Flur¬
garderoben . eich . Standuhr m . Westminst .-
Schlag Ständerlampe . Lüster u . sonstige
Beleuchtungskörper , ärztl . Apparate wie :
Ulttarotstrahler . Ultrasonne . Kurzwellen -
apparat ( Unbala ) B . Umformer , Sollux¬
lampe . Pantotherm ( Standard ) . Röntgen¬
durchleuchtungsgerät ( Multoskos ) . Kasset¬
ten 1 Röntgenavvarat ( Groh - Heliodor ) ,
Dusche , jav . Ritterausrüstung . Photo -
apparate , Schrankkofser , Reisekoffer , grosse
Partie Kunst - . Aufstell - u . Gebrauchsgegen¬
stände , Kristalle . Hotelsilber . Geigen .
Pelzmäntel , Damenkleider , grosse Partie
Wäsche . Vorhänge Portieren , chin . u . jap .
Stickereien gr . Wandgobelin . 2 Kassen¬

schranke , ets . Truhe , 2 emaill . Badewannen ,
elektr . Warmwasserbereiter . Gasbadeofen ,
komb . Küchenherd . Gasherd m . Backofen .
Grudeherd . 8 Wäschemangeln , elektr . Heitz -
mangel , elektr . Motor . Transmissionen ,
elektr . Staubsauger , Küchenmöbel , kleine
Ladentheke mit Glas . 18 gr . Korbflaschen
und anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung : Montag 15 — 17 Uhr .

Julius Jäger

Linie 4 : Verkehtt bis 20 .30 llhr nur bis Dürerplatz ,
und von 20 .30 - 22 .35 Ähr alle 60 Minuten bis
Unter den Eichen .

Alles Nähere ist aus den Aushängefahrplänen erstcht -
lich . Das Fahrpersonal ist angewiesen , aus Verlangen
weitere Auskünfte zu erteilen .

Wiesbaden , den 13 . Februar 1941 .
Städtische Verkehrsbetriebe Wiesbaden .

in Wiesbaden hat am 12 . Dezember 1940
kannt : Der Angeklagte wird wegen Mib
einer Gefängnisstrafe von 2 — zwei . L
zu einer Geldstrafe von 100 RM — einhundert Reichs¬
mark — Hilfsweise für je 10 RM — zehn Reichsmark —

zu einem Tag Gefängnis und in die Kosten des Ver¬
fahrens verurteilt .

G Neus Kiimfenlisfe fUr Fische

und Fischwaren

Eintragung wird fortgesetzt
am 17 . 2 . 19 . 2 . 20 . 2. 22 . 2.

Buchstaben O — Q M — N K — L H— I
in der Zeit von 9— 13 und 15 — 17 llhr in allen bekannt -
gegebenen Fischverkaufsstelleul

Die Buchstabensolge und Zeit ist unbedingt ein¬
zuhalten !

Strün » - tzefmideä^
Montag Linie 3
o . Nähe schwarze

Seidentasche
mit Inhalt und
Adresse verlor .
Gegen Geldinh .

abzugeben
Kreidolsiift .

. Die gläserne
Brücke "

Freitag abend
Ävollo - Lichtsv .

1 Paar
Handschuhe

gefunden .
Näheres i . Tag -
blatt - Verl . Kf

L Hauesteuern für Februar 1941 oder bet den Klein »
betragen der Grundsteuer die am 15 . Februar 1941
fällig gewesenen Raten ,

2. Bürgersteuer 1 . Rate 1941 ( Januar Mär , 1941 ) der .
jenigen Steuerpflichtigen , denen ein Viirgerfteuer -
bescheid zugegangeu ist ,

9 . Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die von den Arbeit¬
gebern für Januar 1941 einzubehalte » und abzu -
fuhren war . >

Sie Abführung der Bürgerst euer der Arbeitnehmer
tafln zurückgestellt werden , bis der der Stadt ins -
aesamt zuskehende Bettag 30 RM erreicht hat , läng¬
stens jedoch bis zum 15 . Juki 1941 ,

4. Getränkesteuer für Januar 1941 ,
5 . Vergnügungssteuer -Abfindungsbeträge f . Februar 1941 ,
6 . Schulgeld für die städtischen Schulen für Februar 1941 ,
7 . Gewerbesteuer - und Berusrschulbeitrags -Vorauszah -

lungen 4. Rate 1940 ( Januar -März 1941 ) ,
8 . Handwerkskammerbeitrag 4 . Rate 1940 .
Rach fruchtlosem Ablauf der Mahnftist erfolgt die
kostenpflichtige Zwangseinziehung .

Wiesbaden , den 15 . Februar 1941 .
Der Oberbürgermeister — Steuerkasse .

Brille
( Dovvelfokus )

Donnerstag
früh verloren .

Belohnung .
Nerotal 2 .
Parterre .

| JelpachtililW
"
!

2 Morgen Acker¬
land , Mainzer
Str . ( Brauerei )
ganz ob . geteilt
sof . zu verpacht .
Angeb . u E 249
an Taghl . - Verl .
Gr . Grundstück

am Eüterbahub .
zu verpachten o .

zu verkaufen .
Angeb . u . M 243
an Tagbl . - Verl

Acker .
Kl . Hainer .

1 Morgen
zu verpachten

oder
zu verkaufen .
Näh . Cramer ,

Herderstrahe 31 .

Große
Versteigerung

Dienstag , den 18 . und Mittwoch , den
19 . Februar 1941 , vormittags 9K > Uhr . durch¬
gehend ohne Pause , versteigere ich in meinen
Versteigerungssälen

Wiesbaden
9 Luisenstratze 9

aus arischem und nichtarischem Besitz :
antiker Danziger Dielenschrank

mit reicher Schnitzerei
elegante Damenzimmer - Einrichtnng

( weih Schleiflack mit Gold )
prachtvoller Perkerteppich ( 410X505 cm )
kleiner Persetteppich ( 320X150 cm )
2 Smyruateppiche ( 580X415 , 350X250 cm )
2 sehr schöne Perserbrücken , deutscher Teppich
1 sehr guter schwarzer Flügel . 1 Piano
grosse Anzahl Gemälde

u . a . W . Velten . Willroider , G . Marr
2 antike russische Gemälde . Ikone
5 einzelne Büfetts . Kredenzen . 3 französische

Boulleschränkchen m . Tisch , gr . Doppel -
schreibtisch . 2 Dipl .- Schreibtische , Dmnen -
schreibtischc , Auszug - u . a . Tische . Nipp - .
Nah - . Rauch - . Spiel - , Klub - . Servier - und
Bauernrische . Leder , u . Robritühle , 6 egale
Biedenn .- Stuhle . Schreibsessel . Vücherschr .,
Spiegel aller Art . Biedermeier -Nähtisch ,
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Cafe Orient
19 Uhr und Sonntag ab 17 Uhr

TANZ OBEin Film der großen Leidenschaft !
ab 17 Uhr UNTERHALTUNG NeueTanzkapelle

Restkündigung z . 1 .4,1941

Restkündigung z .1 .5 .1941

Elektrisch - vollautomatische

*

Beginn : Wo . 3 . 00 , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr - So . ab 1 Uhr

Generalvertretung Hans Stück

Webergasse 8 Ruf 28951

Residenz Theater
Die neue Wochenschau

So auch 1 . 003 . 00 5 . 00 7 . 30

Der große Lustspielerfolg I
Beginn : Wo . 3 .00 , 5 . 15 , 7 . 30 Uhr — So . ab f Uhr

Jeden Mittwoch und Samstag ab 19 Uhr

't

Kühl - Anlagen
und - Schränke

Restkündigung z .1 .4 .1941
Umtauschangebot in 4 %
Komm .-Oblig .der Rhein .
Hypotheken - Bank , be¬
fristet bis 25 . April 1941

Restkündigungen
zum 2 . Mai 1941

Heute 19 .15 Uhr und

morgen Sonntag , 15 .30 und 19 . 15 Uhr

(Sonntag nachmittag zu kleinen Preisen )

Berl . Hypothekenbank
4l/2 % Komm .- Oblig .
Serie 1

Neckar - Aktiengesell -
schäft , Stuttgart
5 % Goldanleihe von 1923

Best » Tanzfläche

Es spielt eine erstklassige Tanzkapelle

ROSENHOF Lahnstr . 22

Jeden Mittwoch und Samstag ab

Preuß . Landespfandbr . -
Anstalt
4 % % Goldmarkpfand . -
br . RV
4 *4 % Goldmark - Komm .-
Oblig . R VI

Deutsche Grundcredit -
bank Gotha
4 % % Goldkomm .-
Schuldverschr . von 1928

Jeden Samstag
ab 20 Uhr

Jeden Sonntag

Sonntag ab 17 Uhr TANZ

Nähere Auskunft an unserem Schalter oder brieflich

Tageszeitungen und Fachschriften

liegen zur Einsicht auf .

Mauergasse

täglich ab 19 *7 , Uhr

Unterhaltungsmusik

Ein berühmter Chirurg von großer Menschlichkeit , —

seine innerlich einsame , lebenshungrige Gattin , —

ein junger , forscher Pilot und leidenschaftl . Liebhaber —

das ewige Motiv der Frau zwischen zwei Männern !

Erstaufführung für Wiesbaden !

Nicht für Jugendliche !

mit

Isa Pola , Rossanö Brazxi , Filippo Scelzo

Dienstag , den 18 . Februar , 19 .15 Uhr

Erstaufführung !

Der verkaufte Großvater

Eine bäuerliche Groteske von

Fr . Streicher

Filiale Wiesbaden
Taunusstraße 3

gegenüber dem Kochbrunnen

Gast - u . Tanzsatte Wertend
Weliritzstraße 49 Inhaber : Felix Rieger

<
-

( Die Sünde wider das Leben )

Ein großer Film von

Liebe
,

Ehe und Mutterschaft
Eine Auseinandersetzung von

Ehe - Moral und - Unmoral
Ein beispielloses Erlebnis für Mann und Frau !

Jugendliche nicht zugelassen !

mit Magda Schneider
Heinz Engelmann
Günther Lüders

Lotte Rausch

Jlse Meudtner
Prima Ballerina der Staatsoper Berlin

Regie : JÜRGEN VON ALTEN

Musik : EDMUND NICK

BÜHNE : -

NIPPON - TRUPPE
Japanischer Akt

POLL
H Moritzstraße 6

Idi habe einen Engel
geheiratet

Verlängert bis einschi . Montag !

(üülpur $isnncht

Cale Berliner Hol
W . WELA

Konditorei — Bestellgeschäft Ruf 22743

Im Ausschank : ff naturreine Weine

Königsbacher Pilsner sowie feine Markenliköre

Jeden Mittwoch, , Samstag und Sonntag

TANZ

CAPITOL
Am Kurhaus

5 % Deutsche Reichs - 1 D „ .. , . , ' _
anleihe von 1927 | Restkundigung z . 1 . 8 . 41

Jugend hat

keinen Zutritt .

Hans Moser

Marte Harell

Johannes Heesters

Hans Holt

Theo Lingen

Leo Slezak
Spielleitung :

Geza von Bolvary .

Spielzeiten

Samstag

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Sonntag

1 . 00 Uhr

3 . 00 Uhr

5 . 15 Uhr

7 . 30 Uhr

Lachen , lachen ohne Ende !

Musik -

Die neueste

deutsche

Wochenschau

läuft vor dem

Hauptfilm

in dem Terra - Film

Rosen
In Tirol
nach der Operette

„
Der Vogelhändler

'

von Karl Zeller

r -
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